


Liebe Leserinnen und Leser,

im August sind viele von Ihnen im Urlaub. Bei den Reisen durchs Land nutzen 
Sie vielleicht auch die Bahn. Dann können Sie viele Baustellen an den Strec-
ken sehen. Leider werden Sie gelegentlich von einer baubedingten Verspätung 
betroffen sein. Wir geben uns alle Mühe, nach Möglichkeit Ihre Anschlüsse zu 
gewährleisten. 

Die Aufgabe ist gewaltig: Allein in Mecklenburg-Vorpommern wird die Bahn in 
den nächsten sechs Jahren mehr als 1,5 Milliarden Euro in ihr Schienennetz 
investieren. Wie Sie sicher gelesen haben, ist gerade Berlin eine Großbaustel-
le der Deutschen Bahn, um bis 2006 zur nächsten Fußballweltmeisterschaft 
den neuen Berliner Zentralbahnhof fertig zu stellen.

Eine erste Etappe wurde bereits erreicht: Der Berliner Ring der S-Bahn wurde 
geschlossen, und im Stadtzentrum fahren alle Züge auf der Stadtbahnebene 
durch die neue Halle des Lehrter Bahnhofs.

An der Strecke Hamburg-Berlin sind die Bauarbeiten zur Erhöhung der Strec-
kengeschwindigkeit auf 230 km/h ebenfalls in vollem Gange.

Aber auch die Schweriner Bauaktivitäten können sich sehen lassen:
In der nächsten Woche beginnt nun offiziell der Umbau des Schweriner Haupt-
bahnhofes. In den nächsten Jahren wird unser Bahnhof nicht nur gründlich 
modernisiert, sondern auch technisch auf den neuesten Stand gebracht. Dazu 
werden Gleise und Bahnsteige abgebaut und völlig neu errichtet. Das heißt, 
unsere Züge fahren zukünftig schneller und gleichzeitig leiser im Bahnhofsbe-
reich.

Für die Fahrgäste wird der Bahnhof nicht nur eine moderne Verkehrsstation, 
sondern auch eine attraktive Einkaufsstätte. Dazu gehören Aufzüge zu den 
Bahnsteigen, eine Neuerung, über die sich nicht nur ältere und in ihrer Mobi-
lität eingeschränkte Reisende freuen werden, sondern auch die Muttis mit den 
Kinderwagen oder Kunden mit schweren Koffern.

Vor einigen Wochen konnte ich mit dem Wirtschaftsminister den ersten Inter-
regio „Warnow" in Schwerin begrüßen. Dieser Zug verbindet wieder täglich 
Schwerin direkt mit Magdeburg, Halle und Leipzig. Wir würden uns freuen, 
wenn dieses Angebot der Bahn auch von den Schwerinern gut angenommen 
wird – vielleicht für einen Urlaubstrip in diesen Tagen. Übrigens: Die Bahn 
bringt Sie tagsüber stündlich von Schwerin überall hin!

Ich wünsche Ihnen sonnige Tage

Ihr 

Horst Gibtner
Konzernbevollmächtigter 
der Deutschen Bahn für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern

Die Themen

Titel: Drachenbootrennen auf dem Faulen See� Foto: Heike Homp (max)
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Drache voraus! 
150.000 Drachen-
bootpaddler soll es in 
Europa geben. 
Unglaublich! 
Aber wir Europäer 
sind doch nur eine 
Fußnote, eine Rand-
spalte, fast schon ein 
Treppenwitz. Denn in 
Asien, schätzen inter-
nationale Drachenad-
vokaten, paddeln bis 
zu 50 Millionen (!), 
Profis, die 78 Kilome-
ter Marathon durch-
ziehen. Wir Europäer 
machen doch schon 
bei 500 Meter Sprint 
schlapp.
50 Millionen! Paddeln 
die, weil es ihnen 
Spaß macht? Es gilt, 
Chü Yüan zu ehren. 
Ein tragischer Held: 
Hier der Autor wun-
derschöner Lyrik, dort 
der gescheiterte Poli-
tiker. Yüan stürzte 
sich in die Flussflu-
ten. 
Der Drachenkopf also 
ein Symbol für das 
Leben - und für 
Yüan, der im Dra-
chen weiterlebt? 
Falsch! Wir Europäer 
wissen es doch bes-
ser. Der Drachenkopf 
soll Angst und Furcht 
unter unseren Geg-
nern verbreiten. Aber: 
Mit Drachen gewinnt 
man auch die Herzen 
der Zuschauer. Und 
so zogen schon 300 
erst Georg, dann 
Siegfried los, Dra-
chen zu besiegen. 
Die Burgfräulein 
waren entzückt. 
Wahr? Oder unwahr?

Unglaublich
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45 Dezibel und nicht 
mehr! Wer in diesem 
Sommer sein Getränk 
auf der Terrasse einer 
der zahlreichen Gast-
stätten in Schwerin 
genießen will muss 
vorsichtig sein. Denn 
45 db sind nicht viel. 
Zum Vergleich: Norma-
ler Straßenverkehr 
erzeugt einen Lärmpe-
gel von 90 db. Des-
halb gelten nun die 
drei goldenen Regeln 
für den Sommergar-
ten: Nicht zuprosten, 
nicht schlürfen und auf 
gar keinen Fall bierse-
lige Gesänge anstim-
men. Sonst kommt 
das Ordnungsamt und 
verteilt Pflaster.
� Comic: Martin Molter

So gesehen

Viele tolle Fotos hat 
SVZ-Fotograf Rein-
hard Klawitter vom 
Drachenbootfestival 
am Faulen See 
gemacht. Anschei-
nend zu viele, denn 
am Ende meinte er 
schließlich entnervt: 
„Ich träume jetzt 
nachts nur noch von 
Drachenbooten.” Wie 
wird es ihm wohl 
ergehen, wenn er sie 
vom 16. bis 18. 
August wieder „live” 
auf dem Pfaffenteich 
sieht?

Aufgeschnappt

Schwerin • Monat um Monat greifen bis 
zu 40.000 Internet-Surfer auf die Seiten 
unter schwerin.de zu - zwei Drittel von 
ihnen Schweriner Bürger. Ein beeindruc-
kendes Ergebnis für das virtuelle Schau-
fenster der Stadt, welches noch vor einem 
halben Jahr unter heftiger Kritik stand 
und erst vor vier Monaten komplett 
optisch und inhaltlich überarbeitert wor-
den ist. Indes - schwerin.de muss noch 
weiter verbessert werden.

Im Gästebuch beklagt Userin Karoline das 
Fehlen aktueller Jobangebote. Und wo, bitte 
schön, finden sich Hinweise auf die Schweri-
ner Kneipenszene, fragt ein anderer Nutzer 
enttäuscht? Jugendliche finden sich auf 
schwerin.de nicht wieder - zu dröge das 
Angebot in entsprechendem Bereich, was 
Stadtsprecher Andreas Ruhl, verantwortlich 
für den Internetauftritt, auch bereitwillig 
zugibt: “Die Jugendseiten müssen peppiger 
werden”.
Während das Internet endgültig zum Mas-
senmedium avancierte, farbenfrohe Seiten 
das Surferauge erfreuten und mit einem 
Mausklick komplette Anfragen online ver-

schickt werden konnten - war schwerin.de 
ein dröges Vierfarbenprodukt mit drögen 
Angaben zur Verwaltungsgliederung.
Und doch: Der Internetauftritt der Stadt hat 
sich gemausert, erlebt seinen zweiten Früh-
ling. Recherchierbar sind alle Ansprechpart-
ner der Stadt, abrufbar Stadtkarten und 
Infomaterial. Der Veranstaltungskalender, 
direkt auf der Startseite sichtbar, informiert 
über die aktuellen Kulturevents der Stadt. 
Und der Tourist wird auf die Seiten der 

Stadtmarketinggesellschaft verlinkt. 
Der positive Neustart soll nun unterbaut 
werden. Ruhl hat eine Untersuchung in Auf-
trag gegeben, die die Nutzerfreundlichkeit 
unter die Lupe nehmen soll. Was also muss 
verbessert werden, welche Themen fehlen. 
Die Analyse soll im August vorliegen. 
“Wir haben ein strukturelles Problem”, 
erklärt Ruhl. Zum einen müsse die Online-
Sachbearbeitung - beispielsweise die direkte 
An- und Abmeldung von Wohnung und Auto 
- integriert werden. Zum anderen stehe 
schon jetzt fest, dass schwerin.de in ein 
echtes Portal umgewandelt wird. Als Vorbild 
dienen hier die Seiten von Bremen oder 
Esslingen, Präsenzen, in denen die Behör-
denangebote nur noch einen Teil der Inter-
netpräsenz ausmachen. 
Ganz extrem ist berlin.de - übervoll mit Zig-
Informationen zu Kultur, Wirtschaft, Politik, 
Wohnen, Einkaufen undsoweiter. Ruhl will 
deswegen vor allem den Tourismus stärker 
auf schwerin.de zur Geltung bringen - kein 
leichtes Unterfangen, steht ihm doch neben 
einem spärlichen Budget nur eine Mitarbeite-
rin tatsächlich zur Verfügung.
� Miguel Castro

schwerin.de: weg von der Behörde, hin zu mehr Tourismus und Kultur

Von der Evolution eines hässlichen Entleins

schwerin.de: hier entsteht mittelfristig 
Schwerins zentrales Internetportal

Zippendorf • Sammeln ist wieder „in“. 
Deshalb laden Caritas und Naturschutzstati-
on Zippendorf zur Apfeloffensive. Jeder, der 
Äpfel aus seinem Garten für einen guten 
Zweck spenden möchte, melde sich bitte 
unter der Nummer 0385/59 05 90.

Aufgesammelt

Apfeloffensive
Schwerin • Wie die Zeit des Berufsstarts 
stressfrei angegangen werden kann, dar-
über informiert eine IKK-Broschüre. „Schu-
le aus! – was nun?“ kann jetzt angefor-
dert werden bei der IKK-Geschäftsstelle 
unter der Telefonnummer 0385/6 37 30.

Infos für Berufsstarter

Locker in den Job

Blue Jeans voll im Trend

Levi Strauss 	
würde sich freuen

Jacke wie Hose: Blue Jeans voll im Trend

Schwerin • Passend zur blauen Stadt im 
Norden, scheint sich der Trend zur blauen 
Farbe auch in der Mode wieder mehr 
durchzusetzen. Und da gibt es ein Klei
dungsstück, das eigentlich nie richtig „out“ 
war: Die Blue-Jeans, erfunden von Levi 
Strauss. Immer öfter laufen Menschen mit 
der so praktischen und bequemen Hose 
durch Schwerins Straßen. „Auch wir spüren 
deutlich, dass Jeans mehr getragen werden 
als noch vor ein paar Jahren“, sagt Monika 
Krüger vom Textilhaus Kressmann, und 
Anja Wolf von „Männersache“ ergänzt: 
„Selbst Jeansjacken sieht man jetzt viel 
öfter, bei Männern und bei Frauen.“
Ob jedoch der Schlaghosenschnitt - vor 
allem in den 70er Jahren hip - seinen Auf
wärtstrend fortsetzen wird, darauf wollten 
sich die beiden Expertinnen dann doch 
nicht festlegen.



Schwerin • Sommer, Sonne und eine 
zauberhafte Seenlandschaft. Was möch-
te man da am liebsten tun? Na klar, mit 
einem Boot auf den See. Schwerins 
Bootsverleiher haben jetzt Hochkon-
junktur. Kein Wunder, denn so mancher 
kann sich bei ihnen einen Traum erfül-
len: Für ein paar Stunden Kapitän eines 
Motorbootes sein. Und das ganz ohne 
Bootsführerschein!

„Bitte immer dran denken, Ruderboote, 
Segelboote und Enten haben Vorfahrt.” Frei-
zeitkapitän Andreas Heinze wird sich 
bestimmt an die mahnenden Worte von 
Bootseigner Frank Siwinski halten, doch vor-
erst heißt es das 5-PS starke Motorboot zu 
starten und auf Kurs zu bringen. 
Frank Siwinski und Ingo Burke betreiben seit 
Mai direkt neben der Weißen Flotte, gegen-
über der Schlossinsel, ihre „Bootsvermietung 
und Yachtcharter Schwerin”. Übers Handy zu 
erreichen unter 0174/9 96 53 44. Pro 
Stunde mit einem „Quicksilver“ sind 14 Euro 
50 zu berappen. Ein ganzer Tag ist für 85 
Euro zu haben. Dazu kommt noch eine Kau-
tion von 100 Euro, die aber nach der Rück-
kehr in den „Heimathafen” an den Freizeit-
kapitän zurück erstattet wird. Weitere Voraus-
setzungen sind nicht notwendig: Weder Füh-
rerschein noch Eignungsprüfung! 
Nur gut zuhören sollte man schon bei der 
Einweisung zur Bedienung des Bootes und 
den zehn goldenen Regeln für Wassersport-
ler. Sie müssen aber nicht gleich auswendig 
gelernt werden, denn es gibt sie gesammelt, 
plus Seekarte und Seezeichenerklärung als 
Begleitheft mit an Bord. 
Direkt am Strand von Zippendorf ist der 
neu angelegte Steg der Marina Hundorf. 
Erst vor drei Monaten wurde er von Peter 
Steinmetz eröffnet. Täglich von zehn bis 
abends sechs Uhr können Wassersportfans 
alles, vom Einer-Kanu bis zum Jollenkreu-
zer ausleihen. Ohne Kaution und nur unter 
Vorlage eines gültigen Ausweises. Vorher 
zu reservieren, ist bei schönem Wetter 
angebracht. Denn bei dem, so Peter Stein-
metz: „Könnten wir glatt manchmal Baum-
stämme mit Paddel vermieten“.
Idyllisch gelegen und leicht zu finden ist die 

Segelschule Petermännchen von Herbert 
Arndt direkt auf dem Campingplatz in 
Seehof. Von Dienstag bis Sonntag ist von 
zehn bis 18 Uhr das Chartern von Segeljol-
len, Motorbooten und Kanus möglich. Auch 
bei ihm gibts Boote, die ganz ohne Führer-
schein gefahren werden können.
Ruderboote, Kanus und zwei 5-PS starke 
offene Motorboote warten auch beim 
Bootsverleih Wichert am Ziegelsee auf ihre 
Nutzer. 25 Euro kostet hier der Spaß für 
eine Stunde Motorbootfahren ohne Führer-

schein. In der Woche ist ab 14 und am 
Wochenende von zehn Uhr an geöffnet. 
Nur Personalausweis mitbringen, eine Kau-
tion braucht nicht hinterlegt zu werden. 
Telefon: 0172/3 80 80 63.
Bei Marina Nord in Schelfwerder warten 
auf Hobbykapitäne außer Segelbooten 
aller Klassen, auch Motorboote, die mit 
oder ohne Führerschein gechartert werden 
können. Vorbestellungen bitte unter 
0171/7 31 68 33 oder einfach über 
www.marina-nord.de.	� hs/bm/rc
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Angebote
Marina Hundorf:
•15ʼer Jollenkreut-
zer,  ohne Segel-
schein,  75 EUR
•470ʼer Rennjolle, 
mit Segelschein, 
40Eur EUR
•420ʼer Jolle für 
Könner, 30 EUR 
•"Twiggy"Einhand
segler, 30 EUR 
• Rügenjolle, mit 
Segel und 
Motor,ohne Schein, 
40 EUR/Tag, 
• fünf Motorboote, 
"Ibis" und "Trainer", 
5 und 6 PS, 65 
EUR/Tag, 
•"Quicksilver" 450, 
9,9 PS Viertaktmo-
tor, mit Kajüte, 80 
EUR
•"Quicksilver" 500, 
60 PS, Viertaktmo-
tor, führerschein-
pflichtig, Fahrerka-
jüte, 90 EUR/Tag
•3-Kieler (Trima-
ran), 25 PS 
Yamaha, 70 EUR/
Tag 
•"Ibis", 9,9 PS, 70 
EUR/Tag,
•Zweier-Kanus, 25 
EUR 
•zwei Kajaks, 25 
EUR, 
• Ruderboote, mit 
3-PS-Motor, mit 
und ohne Führer-
schein, 4 bis 6 
EUR/Std.
Vorbestellungen 
unter:
0172/3 80 45 59.

Segelschule Peter-
männchen:
•Motorboot, führer-
scheinfrei, 4 Per-
sonen, 60 EUR/8 
Std., 15 EUR Sprit, 
oder 3 Personen, 
für 50 EUR/8 Std., 
10 EUR Sprit, 
•Segelboot 
"Rügenjolle",Sport­
führerschein 
•"Segelboot, 50 
EUR/8 Std., 
•zwei Ruderboote 
je 4 und 3 Perso-
nen, 30 EUR/8 
Std., 
•zwei Kajaks (2ʼer 
und 1ʼer), 30 und 
26 EUR/8 Std., 
•2ʼer Kanadier, 32 
EUR/8 Std., 
• Kutter (Segel und 
Motor), max. 12 
Personen, nur mit 
Bootsführer, 215 
EUR/4 Std. 
Vorbestellen:
0385/73 43 83

Fakten

Herbert Arndt bietet in seiner Marina Boot-
stypen aller Klassen an� Foto: Bea Mursch

Wolfgang und Katrin Seiler erfahren von 
Ingo Burke alles über`s Boot� Foto: hs

Tolles Angebot von Schweriner Bootsverleihern

Skipper sein ohne Führerschein

Klar zum Auslaufen: Am Strand von Zippendorf ist alles möglich, ausgiebig baden und 
danach mit der ganzen Familie zur Bootstour auf dem See starten� Foto: Bea Mursch

Die Wassersportspitzenverbände im Deut-
schen Sportbund und der Deutsche Natur-
schutzring haben sie gemeinsam erarbei-
tet. Auch „Kapitäne auf Zeit“ sollten sich 
daran halten, wenn sie nicht unter Insi-
dern als Umweltrambos gelten wollen.

• Röhrichtbestände, Schilfgürtel und   
Flachwasserzonen sind tabu. Sie dürfen 
nicht befahren werden. 
• Abstand von mindestens 50 Metern 
dazu unbedingt einhalten, denn Schilfgür-
tel, Ufergehölze und seichte Gewässer 

sind Brutplätze für Wasservögel und Laich-
plätze für Fische.
• In Naturschutzgebieten geltende Vor-
schriften stets beachten.
• Für Wassersportler gilt auch auf dem 
See Paragraf 1 der StVO: Besondere 
Rücksicht gegenüber Tieren und Pflanzen.
• Nur Anlandungsplätze benutzen, die 
dafür geeignet sind. Anlanden ohne Scha-
den an der Natur anzurichten.
• Auch vom Land her sind dicht bestande-
ne Uferzonen nicht zu betreten.
• Stets im Bereich des markierten Fahr-

wassers bleiben. Nur mit langsamer Fahr-
stufe fahren.
• Tiere nur aus der Ferne fotografieren.
• Abfälle gehören nicht ins Wasser. Bei 
Fahrpausen, Motor nicht unnötig laufen 
lassen.
• Seekarte vor der Fahrt studieren und 
Infos über das Gebiet einholen.
Wassersportler sollten stets daran den-
ken, dass sie „Gäste” auf Seen sind. Die 
Natur, Wasservögel und Fische haben 
stets Vorfahrt, denn sie waren vorher da! 
Ein See ohne intakte Natur ist öde!

Zehn goldene Regeln für Wassersportler in der Natur
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Das Lösungswort 
des Kreuzworträtsels  
ist gleichzeitig die 
richtige Anwort für 
unser Gewinnspiel. 
Für alle, die sich 
beim Lösen von Rät-
seln schwer tun, ein 
kleiner Tipp: Meist 
besteht sie aus 
Küche, Bad und wei-
teren Zimmern. Wer?  
Also Postkarte an die 
hauspost schicken. 
Stichwort „Gewinn­
spiel”, Lübecker Stra-
ße 126, 19059 
Schwerin. Einsende-
schluss ist der 16. 
August 2002. Zu 
gewinnen gibt`s drei 
Überraschungs
pakete. Der Rechts
weg ist ausgeschlos-
sen.  

Gewinner
Lösungswort dies-
mal: Balkon. 
Die drei Gewinner 
erhalten Preise, die 
diesmal freundlicher-
weise von der 
Wohnungsgesell
schaft Schwerin 
gesponsert wurden:

Einen Gutschein 
über 40 EUR, einzu-
lösen im Restaurant 
“Bolero Schwerin”, 
erhält:

Katrin Voigtländer
Winsen/Luhe

Ein Bildband über 
Architektur in M-V 
geht an:

Helga Mielke
Schwerin

Einen Quill-Lifetime 
Kugelschreiber 
bekommt:

Andrea Hose
Schwerin

Herzlichen 
Glückwunsch!

Gewinnspiel

Schwerin • Gab es 
im vorigen Jahr 
ordentlich Zoff um 
Öffnungszeiten für 
Gaststätten mit 
Außengastronomie  
so wird es künftig 
viel pragmatischer in Schwerin zuge-
hen. Ordnungsamtsleiter Steffen Block 
(Foto) hat per Dienstanweisung ganz 
unspektakulär an der Verbesserung des 
Images der Stadt gebastelt.

Baurecht, Gaststättenverordnung und 
Umweltrecht, hier speziell die Immissions-
schutzrichtlinien für Lärmschutz, müssen 
berücksichtigt werden, wenn es um die 
Genehmigung von längeren Öffnungszeiten 
für Gaststätten mit Außengastronomie 
geht. Bis Mitte Mai galt dafür auch eine 

Zeitgrenze. Ab 22 Uhr war Schluss mit 
lustig. Sehr zum Leidwesen der Gäste und 
Gastwirte. „Dieses Debakel wollte ich nicht 
wieder erleben, deshalb haben wir eine 
Dienstanweisung erarbeitet”, sagt Steffen 
Block. Letztendlich bestimmt jetzt der 
Lärmpegel, wie lange die Gäste sitzen 
bleiben dürfen. Nicht mehr als 45 Dezibel 
dürfen es nämlich sein, damit keine Beein-
trächtigung des Ruhebedürfnisses für Anlie-
ger entsteht. „Die von den Gewerbebetrei-
benden ausgehenden Geräuschimmissio-
nen sind in unregelmäßigen Abständen 
durch hierfür technisch befähigte Bedien-
stete der Stadtverwaltung zu überprüfen”, 
heißt es dazu im offiziellen Papier. Schwe-
riner und  Gäste können also geruhsam 
den Sommerabend im Freien genießen. 
Also nichts mehr mit „hochgeklappten 
Bordsteinen“ in Schwerin.� hs

Leiter des Ordnungsamtes gibt Entwarnung

Bierchen nach Mitternacht 
wird keiner verwehren 

Schwerin • Sparen, sparen, sparen! 
Dass der Stadt bei einem Schuldenberg von 
125 Millionen Euro kaum etwas anderes 
übrigbleibt ist klar. In der Stadtverwaltung 
ist hingegen angesichts der drohenden 
Personal-„freisetzungen“ die totale Arbeits-
wut ausgebrochen. Unentbehrlich machen 
heißt das Schlagwort. Eine einmal übertra-
gene Aufgabe wird dabei mit Händen und 
Füßen verteidigt, egal wie unwichtig sie 
geworden ist - oder ob bereits ein anderer 
das Gleiche macht. Na denn, bleibt zur Not 
ja immer noch der klassische studentische 
Dreikampf: Kopieren, lochen, abheften.
� Herzlichst, Ihre Redaktion

Reaktionen zum Titel

Schuldenberg führt 
zu Arbeitswut

hauspost Juli 2002

Schwerin • Vor gut einem Jahr wurde  
das Projekt „Pro filiA“ vom Verbund für 
Soziale Projekte e.V. ins Leben gerufen. 
Seit Juli 2001 konnten die vier Mitarbei-
ter bereits 20 Pflegeeltern auf die Auf-
nahme eines Pflegekindes vorbereiten 
und elf Kindern den Weg in ein neues zu 
Hause ebnen.

„Dabei haben wir Erfahrungen gesammelt, 
wie ein einjähriges Kind“, sagt Sozialarbeite-
rin Astrid Schmidt, „sind auch mal gestol-
pert. Unserem Ziel Familien gut auf die 
Pflege vorzubereiten, sie zu begleiten und 
dadurch Standards zur Kindererziehung in 
Pflegefamilien zu entwickeln - sind wir aber 
ein gutes Stück näher gekommen.“ So 

werden Kinder bei Pro filiA nicht in die Ferne 
geschickt. „Ein Kind braucht auch 
Erwachsene, die es an Stelle von Eltern 
achten kann“, sagt Landesprojekt-Koordi
nator Thomas Littwin. „Deshalb suchen wir 
engagierte Familien in der Stadt und nähe-
ren Umgebung.“ Dank gab es vom Verein 
der Pflege- und Adoptiveltern (PfAd e.V.) und 
von Jugendamtsleiterin Heike Seifert: „Ich 
bin froh, dass Pro filiA uns die schwierige 
Aufgabe der Vermittlung von Pflegekindern 
so erfolgreich abgenommen hat.“
Astrid Schmidt: „Für das zweite Jahr hoffen 
wir noch mehr Herzen zu öffnen, denn Kin-
der brauchen Partner.“ Zu erreichen ist Pro 
filiA in der Steinstraße 19a oder unter 
0385/ 777 89 85.� no

Pro filiA vermittelt im ersten Jahr bereits elf Kinder

Kinder brauchen Partner

Das Team von Pro filiA in der Steinstraße 
19a sucht Familien und Alleinerziehende, 
die Pflegekinder aufnehmen� Foto: no

Schwerin • Für manchen Rätselfan war 
es in der Vergangenheit sicher ziemlich 
frustrierend: Sein Lösungswort für das 
Kreuzworträtsel stimmte, aber nur die 
Leser, die sich am Gewinnspiel beteiligt 
haben, konnten einen Preis gewinnen. Der 
Frust hat jetzt ein Ende. Die Lösung für das 
Gewinnspiel ist jetzt mit dem Lösungswort 
des Kreuzworträtsels identisch. Also: 
Lösung des Kreuzworträtsels eventuell 
nocheinmal mit dem des Gewinnspieles 
überprüfen. Stimmt beides überein, dann 
gleich auf einer Postkarte notieren und ab 
in den Briefkasten. Die genaue Anschrift 
unserer Redaktion steht links in der gelben 
Randspalte. Mitzuspielen wird sich in 
Zukunft noch mehr lohnen, denn es warten 
tolle Preise auf die Einsender des richtigen 
Lösungswortes. Große Unterstützung erhal-
ten wir dabei von unseren Werbepartnern. 
Für die Gewinner in dieser Ausgabe wurden  
die super Preise von der WGS gesponsert.

Kombiniert

Lösung für Rätsel 
und Spiel ein Wort

Schwerin  •  Für unseren Leser Erich 
Paeto (82), ist die immer wieder verwen-
dete Ortsbezeichnung „Medizinisches Zen-
trum am Lewenberg“ nicht ganz korrekt. 
Der über lange Jahre als Lehrer für Astrono-
mie, Geografie und Deutsch tätige Vorsit-
zende der geografischen Gesellschaft im 
ehemaligen Bezirk Schwerin meint, dass 
die präzise Bezeichnung dafür der Sach-
senberg sei. Das Dorf Lewenberg, so sagt 
er, lag bis ins 15. Jahrhundert in Richtung 
Medeweger See. Irgendwann verschwand 
es dann später als Dorf ganz. Richtiger 
wäre, die Ortsbezeichnung für das Medizi-
nische Zentrum zwischen Sachsenberg und 
Friedensberg. 

Angemerkt

Dorf gibt es schon 
lange nicht mehr
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Schweriner freuen sich schon auf’s Winzerfest 

Köstliche Weine probieren

Höhepunkt des Monats: Das Winzerfest vom 29. August bis 1. September� Foto

Altstadt • Auch im August wird den 
Schwerinern und Gästen in der Innen-
stadt wieder einiges geboten. Höhe-
punkt ist sicher das Winzerfest, das vom 
29. August bis zum 1. September auf 
dem Marktplatz gefeiert wird.

Und der wird nun schon zum zwölften Mal 
ein beliebter Treffpunkt für Weinliebhaber. 
„Zwölf Winzermeister werden Ihre Weine, 
Sekte und Spezialitäten aus vier Anbauge-
bieten von Rheinland-Pfalz präsentieren“, 
freut sich City Managerin Gabi Eingrieber. 
Für Weinliebhaber bedeutet dies, Weine 
aus Rheinhessen, der Pfalz, von der Nahe 
sowie von Mosel-Saar-Ruwer im Gespräch 
mit dem Winzer individuell probieren und 
einkaufen zu können. 
Eröffnet wird das Winzerfest mit der Wein-
hoheit von der Nahe und Vertretern der 
Stadt durch Öffnen einer sechs Liter Sekt-
flasche. Am Freitag folgt die „Open Air 
Smokers Night“ von 20 bis 22 Uhr,  in 
Zusammenarbeit mit dem Zigarrenhaus 
Preussler. Zum Genuss stehen ein ausge-
wählter Wein der Winzer und eine echte, 
handgerollte Brasilcigarre aus einer der 
letzten Manufakturen Deutschlands. Sonn-

tag dann die Gratisweinverkostung: die 
Winzer präsentieren am Sonntag von 12 
bis 14 Uhr ihre Sommerfavoriten.
Birgit Seybold, Vorsitzende der Werbege-
meinschaft Altstadt, hofft, dass das Win-
zerfest ähnlich gut besucht wird, wie im 
letzten Jahr. „Gerade solche Traditionsver-
anstaltungen bringen Besucher in die Alt-
stadt“, so Seybold. „Das haben wir schon 
beim tollen Töpfermarkt im Juli erlebt.“
Doch in der Altstadt wird nicht nur Wein 
getrunken: Ein Glockenspiel besonderer Art 
wird am 3. August am Südufer Pfaffenteich 
geboten. Von 17 bis 18 Uhr wird Olaf 
Sandkuhl auf einem mobilen „Carillon“ der 
königlichen Glockengießerei Petit & Fritzen 
aus Holland Kompositionen vortragen. 

Europäischer Steinmetzsommer 
Im Rahmen des Europäischen Steinmetz
sommers besuchen vom 19. bis 26. 
August 30 junge Menschen Schwerin. Sie 
fertigen mit ihren Händen Stücke aus Stein 
für ein Monument des Wiederaufbaus der 
Frauenkirche in Dresden. In die Domstraße 
sind Schweriner und Besucher der Stadt 
herzlich eingeladen, den Steinmetzern 
dabei zuzusehen. Infos: 0385/5925219�cb

Stadtmarketing

Internetseite wurde 
ausgezeichnet

Der Deutsche Tourismusverband zeichnete 
die Seite www.schwerin-tourist.de aus

Altstadt • Die Webseite der Stadtmarke-
ting Gesellschaft hat beim Internetwettbe-
werb des Deutschen Tourismusverbandes 
„de.stination 2002" in der Kategorie Groß-
städte den 5. Platz belegt. Die Jurymitglie-
der würdigten vor allem die übersichtliche 
Darstellung, der unter www.schwerin-tou-
rist.de  zu findenden Seite, das strukturier-
te Angebot, die Verlinkung sowie die Inte-
gration der Umgebung Schwerins. Gestal-
tet wurde die Seite vom jungen Schweriner 
Unternehmen Medienwerkbank.

Altstadt • Die Werbegemeinschaft 
Altstadt dankt allen Gastronomen und 
Händlern der Innenstadt für ihr Engage-
ment anlässlich des Besuchs von Bun-
deskanzler Gerhard Schröder und 
Frankreichs Staatspäsident Jaques 
Chirac am 30. Juli in Schwerin. Viele 
Gewerbetreibende hatten mitgemacht 
und ihre Geschäfte und Gaststätten mit 
Dekomaterial in den französischen 
Nationalfarben ausgestattet.

Chirac-Besuch

Dank an Händler 
und Gastronomen

Gaby Eingrieber (43), 
Citymanagerin der 
Stadtmarketinggesell-
schaft, hat immer ein 
offenes Ohr, wenn es 
um neue Ideen für die 
Innenstadt geht. „Wir 
sind ständig im 
Gespräch mit Gewer-
betreibenden, Institu-
tionen und den Stadt-
verantwortlichen“, 
sagt die Ur-Schweri-
nerin. „Und wir sind 
ständig, gemeinsam  
mit der Werbege-
meinschaft, auf der 
Suche nach pfiffigen 
Anregungen, um die 
Altstadt noch interes-
santer und liebens-
werter zu machen.“ 
Deshalb hat sie eine 
große Bitte an alle 
Schweriner: „Wer 
Vorschläge für Veran-
staltungen, Aktionen, 
Themenwochen usw. 
hat, sollte sich unbe-
dingt bei mir melden.“ 

Tolle Angebote
der Schwerin Infor-
mation (Am Markt 10, 
Tel. 5925212):
• „Abendspazier-
gang“: Noch bis Sep-
tember jeden Mitt-
woch und Freitag um 
17.30 Uhr. • „Nacht-
wächterführung“: Von 
Mai bis September 
jeden Freitag um 
20.30 Uhr. Preise : je 
4,50 Euro p.P.. Dauer 
der Führungen: ca. 
90 Minuten. Treff ist 
immer die Schwerin-
Information. 

Fakten
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Wohnungsvermittlung
Silvia Wiegratz; Heidi 
Weist; 
Andreas Klotzki
Geschw.-Scholl-Str. 3-5
19053 Schwerin
0385 - 7426-132
0385 - 7426-133
wohnverm@wgs-
schwerin.de

Gewerberaum-
Vermietung
Kathrin Klein
Geschwister-Scholl-
Straße 3-5
19053 Schwerin
0385 - 7426-210
Fax : 7426-202
gewerbe@wgs-schwe-
rin.de

Mietercenter 
Gr. Dreesch/ 
Krebsförden
Teamleiter 
Torsten Haverland
Friedrich-Engels-Stra-
ße 2c
19061 Schwerin 0385 
- 39571-12
dreesch.krebs@wgs-
schwerin.de

Mietercenter 
Neu Zippendorf/ Mue-
ßer Holz 
Teamleiterin 
Martina Hartnuß 
Hamburger Allee 140c
19063 Schwerin
0385 - 20842-41
zipp.muess@
wgs-schwerin.de

Mietercenter 
Altstadt/Weststadt
Teamleiter
Peter Majewsky
Bert-Brecht-Straße 19
19059 Schwerin
0385 - 76053-21
alt.westst@wgs-
schwerin.de

Mietercenter Lankow 
Teamleiterin 
Petra Radscheidt
Kieler Straße 31a
19057 Schwerin
0385 - 47 73 5-21
lankow@wgsschwerin.
de

Kontakte

Schwerin • Unbüro-
kratisch und flexibel - 
so berät Kathrin Klein 
(Foto) von der WGS 
Gewerbetreibende und 
Händler bei der Suche 
nach geeigneten Räu-
men. „Als größtes Wohnungsunternehmen 
der Stadt haben wir seit Jahren die Aufgabe 
übernommen, die Infrastruktur in den 
Wohngebieten zu entwickeln“, sagt Kathrin 
Klein. „Wir wollen unseren Mietern  Anbin-
dungen schaffen. Anbindungen die auch 
jeder Gewerbetreibende braucht. So ergibt 
sich eine günstige Konstellation.“ Räume 
bietet die WGS auf diesem Weg Gastrono-
men genauso wie Ärzten, Anwälten und 

Servicediensten wie Schönheitssalons oder 
Schlüsseldiensten. „Auch Künstler nutzen 
unsere Immobilien zum Beispiel für Ateliers, 
Proben- oder Schulräume“, sagt Klein. Im 
Haus der Kultur bildet der Verein Ataraxia 
junge Menschen künstlerisch und musisch 
aus. Am Ende der Anne-Frank-Straße 
beginnt zum Beispiel die Welt der Kunst und 
schönen Formen. Hinter den Hochhäusern 
befindet sich das Atelier von Günter Luck-
haus. Seit 27 Jahren bringt der Designer 
vieles in Form: Spielzeuge, Sitzgruppen und 
Spritzgießmaschinen. Ob Bolero, Amtsstube 
oder - gerade wieder neu eröffnet - das 
Parlament, das gesellige Leben findet bei 
der WGS statt.
Insgesamt bewirtschaftet das Unternehmen 

rund 196 Gewerbeobjekte in Schwerin. 
Immerhin mit einer Fläche von 35.000 
Quadratmetern. Das Flaggschiff, die 
Dreesch-Arkaden, sind nach kurzer Zeit zum 
Zentrum des Wohngebietes geworden. Ein 
guter Mix aus Service, Nahversorgung und 
Gastronomie, mit ausreichenden Parkplät-
zen am Gebäude, zieht Kunden und Gewer-
betreibende nicht nur wegen der günstigen 
Lage an. „Oft haben wir auch Anfragen von 
Sport- und Kulturvereinen sowie engagier-
ten Menschen mit sozialen Projekten“, sagt 
Kathrin Klein. „Schon auf Grund unseres 
Preisspiegels von drei bis zehn Euro Raum-
miete findet sich immer etwas passendes.“�
hh
Informationen: (0385) 74 26-210

Unbürokratischer Service in der Gewerberaumvermietung/Anbindungen vorhanden

Flexibel für neue Ideen im Gewerbe

Theatertruppe Agon gastiert in Schwerin

Künstler wohnen bei WGS

Die Darsteller des Theater Agon proben derzeit fast rund um die Uhr im Wirtschaftsministe-
rium. Verschnaufpause machen sie in einer Fünf-Raum-Wohnung� Foto: no

Schwerin  • „Mütter“, so der Name des 
Theaterstücks, dass am 17. August im 
Alten Auditorium des Wirtschaftsminis
teriums seine Premiere feiert. Die Dar-
steller - Theaterstudenten aus Ham-
burg, Potsdam und Berlin - wohnen 
während der Probier-und Aufführungs-
zeit in einer großen Fünf-Raum-Woh-
nung bei der WGS.
In sieben Aufführungen vom 17. bis zum 
31. August 2002 gibt es dann die Möglich-
keit Einar Schleefs Stück „Mütter“ an 
einem ungewöhnlichen Spielort zu erleben. 
So diente das Alte Auditorium im Wirt-
schaftsministerium bis zur Wende als Par
teischule des SED-Zentralkomitees.
Seit dem 14. Juli sind die jungen Nach
wuchsschauspieler täglich zum probieren 
vor Ort. In Schleefs Bearbeitung des anti-
ken aber ebenso zeitgenössischen Konflik-
tes um die Stadt Theben geht es um die 
Rolle der Frau im Krieg und um ihre Mitver-
antwortung. Auch sollen Parallelen zwi-

schen Krieg, Gegenkrieg und Alltagssitua-
tionen präsentiert werden.
„Wir wollen die Zuschauer mit `Mütter´ 
nicht unterhalten, sondern sie vielmehr 
zwei Stunden lang zum Nachdenken anre-
gen“, sagt Regisseur und Gründungsmit-
glied des Theater Agon Maik Priebe. 
Nach den Proben finden die Darsteller 
Erholung in einer geräumigen Fünf-Raum-
Wohnung auf dem Großen Dreesch. „Wir 
sind froh, dass die WGS uns so spontan 
und unkompliziert diese Wohnung zur Ver-
fügung stellen konnte“, sagt Darsteller 
Robert Neumann. „Nachdem wir die offizi-
ellen Proben beendet haben, treffen wir 
uns jeden Abend im großen Versammlungs-
raum. Der ist zum üben und vorbereiten 
einfach ideal“, ergänzt Schauspielstuden-
tin Julia Maronde.
„Mütter“ spielt am 17., 18., 23., 24., 
25., 30. und 31. August jeweils 20 Uhr. 
Kartentelefon: 0173/ 29 68 369� no

Gut besucht

Amtstube feierte 
10. Geburtstag

Kathrin Klein gratuliert dem Inhaber der 
Krebsfördener „Amtsstube“ im Namen der 
WGS zum 10-jährigen Jubiläum

Krebsförden • Über jede Menge fröhli-
cher Gratulanten und Glückwünsche durfte 
sich kürzlich Peter Pohl freuen. Der 49jäh-
rige Gastronom feierte mit seinem Restau-
rant „Amtsstube“ in Schwerin-Krebsförden 
sein zehnjähriges Jubiläum. 
Als Vermieter WGS kam Kathrin Klein von 
der Gewerberaumvermietung des Unter-
nehmens mit einem Blumenstrauß zum 
Gratulieren: „Wir hoffen natürlich, dass wir 
sie noch lange betreuen dürfen.“ Und das 
dürfte garantiert sein, „Denn“, so Peter 
Pohl: „zehn Jahre sind eine lange Zeit, 
aber ich glaube unser Konzept hat sich 
bewährt.“ Und so bietet die „Amtsstube“ 
neben deftiger regionaler Küche viele feine 
internationale Gerichte an. „Hinzu kom-
men unsere saisonalen Highlights“, sagt 
Pohl. So erfreuen sich die zelebrierten 
Spargelwochen ebenso großer Beliebtheit 
wie die Lamm- oder Lachswoche. „Wir 
verwenden selbstverständlich vorwiegend 
einheimische Produkte“, betont der Gast-
wirt. „Allerdings nur, wenn sie eine ausge-
zeichnete Qualität besitzen.“� max
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Wickendorf • Dort, wo im Herbst der 
Marktplatz des neuen Wohngebietes 
entsteht, wird am 25. August schon mal 
ordentlich gefeiert. Die WGS-LGE Auf-
baugesellschaft Wickendorf lädt zum 
großen Sommerfest ab 14 Uhr an das 
Ufer des Schweriner Sees.
Für die ganze Familie wird aufgetischt: Die 
Ballettschule Tschapek präsentiert sich mit 
eigenen Tanzdarbietungen im großen Fest-
zelt - für die Kleinen traben die Ponny`s 
Pedro und Shelly über das frischgemähte 
Gras. „Es soll ein buntes Fest für die ganze 
Familie werden“, verrät Sandra Thorenz 
von der WGS. So können sich Kinder 
schminken lassen, am WGS-Glücksrad dre-
hen und viele Spiele vom Sportmobil aus-
probieren. Klar, dass auch eine Hüpfburg 
die Besucher höher springen lässt. Für die 
Großen fährt die Freiwillige Feuerwehr 
Wickendorf mit ihrer Technik auf und hat 
ein paar spaßige Einlagen vom Schlauchke-
geln bis zum Dosenspritzen parat. „Wir 
wollen jetzt noch nicht alles verraten, aber 
wir garantieren gute Unterhaltung und es 
wird auch ein schönes Lagerfeuer geben“, 
so Thorenz. Während des Sommerfestes 
können sich Bauwillige auch vorort beraten 
lassen. Denn: Direkt am Schweriner See 
verkauft die LGE-WGS Aufbaugesellschaft 
voll erschlossenes Bauland. Das herrlich 
gelegene Baugebiet findet schon jetzt gro-

ßes Interesse. Grundstücke für 90 
bauträgerfreie Einfamilienhäuser, 30 Dop
pelhäuser und 30 Reihenhäuser sind der-
zeit im Angebot. Der Preis für das voll 
erschlossene Bauland liegt zwischen 85 
und 102 Euro je Quadratmeter. Die Einzel

grundstücke sind zwischen 500 und 1400 
Quadratmetern groß. So bietet die Gesell-
schaft Grundstücke für jeden Bedarf. Im 
neuen Wohngebiet wird ein zentraler Dorf-
platz das Bild bestimmen. Ein Nahversor-
ger ist geplant und im Bedarfsfall eine 
Kindertagesstätte. Wer nicht mit dem Auto 
unterwegs sein will, kann per Bus das 
nahegelegene Stadtzentrum Schwerins 
erreichen. Großzügige öffentliche Grün
flächen sind Bestandteil des Vorhabens. 
Das Wohngebiet fügt sich in die landschaft-
lich reizvolle Lage harmonisch ein.
So wurde der ursprüngliche Bachlauf zwi-
schen der Wochenendsiedlung und dem 
neuen Wohngebiet renaturiert, vier Regen
rückhaltebecken im Grünkeil gebaut und 
Fußwege bis an das nur knapp 100 Meter 
entfernte Seeufer angelegt. Dort wird in 
kurzer Zeit auch eine neue Steganlage 
entstehen, die das Baden und Anlegen von 
Booten ermöglicht. Inzwischen ist der 
zweite Bauabschnitt fast so lebendig 
geworden wie der erste. Im Sommer 
wurde der grüne Marktplatz als Zentrum 
des Wohngebietes eingeweiht. Viele neue 
Bewohner fühlen sich wohl am Außensee 
und genießen die Ruhe. Nur noch wenige 
Grundstücke stehen zum Verkauf. � hh
Unverbindliche Besichtigungen sind 
kurzfristig möglich. � (0385) 74 
26-108

Spaß für die ganze Familie/Grundstückbesichtigungen vor Ort möglich

Buntes Sommerfest mit Lagerfeuer

Altstadt •  Sie haben es geschafft: 
Madlen Sturm (23), Andreas Klotzki 
(23) und Aurel Witt (24) haben ihren 
Berufsabschluß als Kauffrau und Kauf-
männer  der Grundstücks- und Woh-
nungswirtschaft in der Tasche. Alle drei 
erhielten einen Arbeitsvertrag. 

Nach drei Jahren umfangreicher Ausbildung 
werden die drei jungen Leute jetzt in den 
verschiedenen Bereichen des Unterneh-
mens eingesetzt. „Wir haben hier wirklich 
alles gelernt, was mit unserem Job zu tun 
hat“,   sagt Andreas Klotzki. „Und als 
Wohnungsvermittler mache ich jetzt genau 
die Arbeit, die ich mir vorgestellt habe.“ 
Madlen Sturm bleibt erst einmal nur drei 
Monate bei der WGS: „Dann will ich BWL 
oder Immobilienwirtschaft studieren.“ 
Für den Handballer Aurel Witt, der sich in 
der Kapitalverwaltung der WGS unter ande-
rem um Fördermittel und Investitionszula-
gen kümmert, spielt der Sport eine wichti-
ge Rolle: „Ich bin wirklich  froh, dass ich 
mein tägliches Sporttraining morgens und 
abends und den Job unter einen Hut 
bekomme.“  � max

Sind glücklich über Arbeitsvertrag bei der Wohnungsgesellschaft Schwerin:w Andreas Klotzki, 
Madlen Sturm und Handballer Aurel Witt (von links)� Foto: max

Attraktive Lage direkt am Schweriner 
Außensee. Hier lässt es sich herrlich und 
ruhig wohnen.

Das Wohngebiet bekommt einen eigenen 
Dorfplatz. Damit wird das Zentrum Wicken-
dorfs neu gestaltet. � Fotos: max

Nach dem Abschluss

Junge Leute 
verstärken das Team 
der WGS

Telefon 30 34 0

Service-Ruf

Für Service-
Dienstleistungen

Notruf

Für Havarie- und Notfälle 
der WGS-Mieter

Tel. 73 42 74
Tel. 74 26-400

Junge Leute 
engagieren sich 
Auf eine besondere 
Aktion kamen in die-
sem Sommer die 
Jugendlichen im 
Freiwilligen sozialen 
Trainingsjahr des 
„Internationalen 
Bundes“. Sie ent-
schlossen sich kur-
zerhand ihr Domizil 
in der Neubranden-
burger Straße 2 zu 
verschönern (Foto 
unten). „Die Idee 
dazu kam von den 
Jugendlichen 
selbst“, erklärt Frank 
Fajta, Leiter des 
Projektes.  Und so 
spachteln und 
malern Katja (19), 
Stefan (19) und 
Michael (18) jetzt 
ganz fleißig. Das 
Material für diese 
Aktion stellte die 
Wohnungsgesell-
schaft Schwerin 
(WGS). „Wir sind 
natürlich froh, wenn 
sich unsere Mieter 
auf diese Weise 
engagieren“, so 
Guido Müller, 
Geschäftsführer für 
den Bereich Vermie-
tung bei der WGS. 
Für die jungen 
Leute ist das Freiwil-
lige soziale Trai-
ningsjahr eine gute 
Chance, sich in den 
verschiedensten 
Tätigkeiten auszu-
probieren. Sie wol-
len Maurer, Fliesen-
leger, Tischler oder 
Einzelhandelskauf-
rau werden. Und 
welche Arbeit ihnen 
liegt, finden sie hier 
heraus. 

Aktion 



Eckdrift 43-45
19061 Schwerin
stadtwerke-schwerin 
@swsn.de

Service-Hotline
Telefon: 633-1427
Kundenservice@	
swsn.de

Zentrale
Telefon:	  633-0
Telefax:� 633-1111

Störungsdienst
Telefon: � 633-4222
Telefax: � 633-1736

Anregungen/
Beschwerden
kommunikation@
swsn.de
Telefon:� 633-1188
Telefax:� 633-1177

Privatkunden
Eckdrift 43 - 45
Telefon:� 633-1427
Telefax:� 633-1424
Öffnungszeiten:
Mo:� 9 bis 18 Uhr
Di:� 9 bis 18 Uhr
Mi:� 9 bis 14 Uhr
Do:� 9 bis 18 Uhr
Fr:� 9 bis 14 Uhr

Wismarsche Str. 119
Telefon:� 633-4141
Telefax:� 633-4145
Öffnungszeiten:
Mo:� 9 bis 18 Uhr
Di:� 9 bis 18 Uhr
Mi:� 9 bis 14 Uhr
Do:� 9 bis 18 Uhr
Fr:� 9 bis 18 Uhr
Sa:� 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon:� 633-1281
Telefax:� 633-1282

Hausanschlüsse
Vertrieb@swsn.de
Anschlussbearbeitung
Telefon:� 633-1284
Telefax:� 633-1282
Leitungsauskunft
Telefon:� 633-1732
Telefax:� 633-1712

Besichtigung von Anla-
gen/Schulinformation
Telefon:� 633-1890
Telefax:� 633-1177

Stadtwerke Schwerin 
im Internet:
www.stadtwerke-
schwerin.de

Service
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Blauer Power bei den 
Stadtwerken: Nachdem 
vor einiger Zeit bereits 
das Logo auf blau 
umgestellt wurde, folgt 
jetzt der passende 
modische Auftritt. Wer-
ner Küsel, Ute Becker, 
Monika Schneider, Dr. 
Josef Wolf und Hugo 
Klöbzig (von links) prä-
sentierten T-Shirts mit 
dem neuen Slogan 
„Blauer Power“. Jeder 
Mitarbeiter konnte sich 
über eines der handge-
batikten Unikate freu-
en.
� Foto: max

Neumühle • Am 17. und 18. August 
findet in Neumühle das schon traditio-
nelle Ortsteilfest statt. Wieder mit dabei: 
Die Stadtwerke und der Wasserturmver-
ein. Und dieses Jahr haben die Mitglie-
der etwas besonderes organisiert. Eine 
Ausstellung über Wassertürme in Meck-
lenburg-Vorpommern zeigt ein Stück 
Geschichte der Wasserversorgung.

Auf der einen Seite waren sie sichtbare 
Wahrzeichen von Ortschaften, auf der ande-
ren Seite stellten Wassertürme eine ein-
schneidende Veränderung in der Wasserver-
sorgung dar. Eines haben alle gemeinsam: 
Sie waren höher als das höchste Gebäude 
der Stadt. Dadurch konnte jedes Haus mit 
Wasser versorgt werden. Hintergrund: Das 
Wasser fließt - nach den Gesetzen der 

Schwerkraft - bergab. Und die im Innern der 
Türme befindliche Wassersäule sorgte für 
den nötigen Druck in den Wasserleitungen. 
Entstanden sind die Wassertürme vorwie-
gend in der zweiten Hälfte des 19. und 
Anfang des 20. Jahrhunderts. Der Schweri-
ner Turm etwa wurde 1889 erbaut. Obwohl 
schon ein wenig in die Jahre gekommen 
dient er noch heute dem Druckausgleich im 
Wasserleitungsnetz der Stadtwerke. 
Geöffnet ist die Ausstellung im Wasserturm 
am Samstag 17. August, 10 bis 18 Uhr und 
am Sonntag, 18. August, 10 bis 15. Uhr. 
Letzter Ausstellungstag ist der 8. September, 
der Tag des offenen Denkmals. Besichtigt 
werden kann die Ausstellung wochentags 
jederzeit nach vorheriger Terminabsprache 
(Tel. 6 33 18 90).� cb

Ausstellung anlässlich des Neumühler Ortsteilfestes

Geschichte der Wassertürme

Der Schweriner Wasserturm wurde 1889 
erbaut. Zum Neumühler Ortsteilfest wird 
hier die Ausstellung über Wassertürme in 
Mecklenburg-Vorpommern gezeigt.

Schwerin • Sonntag Abend, 22.15 Uhr. 
Der Spielfilm ist vorbei, man sitzt 
gemütlich auf dem Sofa. Zeit ins Bett zu 
gehen, aber vorher noch den Fernseher 
per Fernbedienung ausmachen. Aus-
machen? Weit gefehlt. Denn das TV-
Gerät befindet sich nun im „Leerlauf-
modus“ - und schluckt weiterhin Strom.

Durch diese und andere Stand-By Funktio-
nen verschwendet jeder Haushalt etwa 
130 Euro pro Jahr. Europaweit kommen so 
jährlich 2,5 Milliarden Euro zusammen.  
Auf Deutschland bezogen müssen minde-
stens zwei große Kraftwerke den Strom 
erzeugen, der durchStand-By verloren 
geht.
Und: Der für das Ozonloch mitverantwortli-
che CO2-Ausstoß beläuft sich durch das 

nicht richtige Ausschalten elektrischer Gerä-
te auf 14 Millionen Tonnen pro Jahr.

Doch Stand-By ist nicht gleich Stand-By. 
Wer etwas aufpasst, kann richtig Geld 
sparen:
• Beim Neukauf eines Gerätes unbedingt 
auf den Stromverbrauch achten und sich 
vom Elektro-Fachmann beraten lassen.
• Stromverbrauch nachmessen! Messgerä-
te gibt es natürlich bei den Stadtwerken
• Nachfühlen. Wo ein Gerät warm wird, 
fließt Strom. Faustregel: Handwarm gleich 
fünf Watt. 
• Ausschalten. Geräte schalten wirklich 
aus, wenn der Stecker gezogen, oder zum 
Beispiel eine abschaltbare Steckerleiste 
eingesetzt wird.
Weitere Informationen zum Stromver-
brauch gibt es bei den Schweriner Stadt-
werken unter der Telefonnummer 0385-
633-1427.� Christian Becker

Richtiges Ausschalten von Elektrogeräten lohnt sich

Geldbeutel entlasten und Umwelt schonen

Wer Fernseher und andere Elektrogeräte 
richtig ausschaltet, kann bis zu 130 Euro 
im Jahr sparen



Netz

Zusammenhängende 
Leitungen zur Vertei-
lung von Energie an 
mehrere Verbraucher 
vor allem von Fern-
wärme, Gas, Strom 
und Wasser. Netze 
erhöhen die Versor-
gungssicherheit und 
Wirtschaftlichkeit.

Watt

Maßeinheit für elek-
trische Leistung 
(Spannung/Volt mal 
Stromstärke/ Ampere 
= Watt); benannt 
nach James Watt 
(1736 - 1819); 1 Kilo-
watt = 1 000 Watt.

Wirkungsgrad

Maß für die nutzbare 
Umwandlung einer 
Energieform in eine 
andere unter Abgabe 
von Wärme; im allge-
meinen das Verhält-
nis der aufgewende-
ten zur gewonnenen 
Energie.

Zähler

Zähler sind Meßgerä-
te. Es gibt Gaszähler 
und Elektrizitätszäh-
ler: Sie messen die 
vom Kunden ver-
brauchte Strommen-
ge und zeigen die 
elektrische Arbeit 
(Grundlage für die 
Abrechnung) direkt in 
Kilowattstunden an 
Wärmezähler: sie 
messen die Wärme-
menge, die von 
einem Brenner in der 
Zeiteinheit für den 
Betriebszweck nutz-
bar abgegeben wird. 
Wasserzähler hinge-
gen messen die ver-
brauchte Wasser-
menge.

A - Z
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Fitnesstipp von Ramona Dörfert: Durch den Temperaturunterschied zwischen Tag und Nacht sind wir auch 
bei sommerlichen Temperaturen nicht vor einer Erkältung gefeit. Dehalb sind Saunagänge auch im Sommer zu 
empfehlen. Durch die Wärme im Saunaraum erweitern sich die Blutgefäße und die Körpertemperatur steigt an. 
Dadurch werden die körpereigenen Abwehrstoffe gestärkt. Ebenso wird die Muskulatur entspannt, was gerade 
nach einer sportlichen Betätigung ideal ist. Im Sieben Seen Sportpark kann man den ganzen Tag für 9, 50 Euro 
saunieren. Und sich - wenn dann mal die Puste ausgeht - an der Karibikbar entspannen.

Zehner-Karte erleichtert Einstieg in die Fitnesswelt

Spinning sorgt für Stimmung
Krebsförden • Für Neueinsteiger in den 
Fitnessbereich ist Spinning eine optimale 
Startmöglichkeit. Mit dem speziellen 
Zehnerkarten-Angebot des Sieben-
Seen-Sportparks wird der Einstieg jetzt 
ganz leicht gemacht.

Rad fährt wohl fast jeder gern, Spinning 
ist ein Ausdauer- und Herz-Kreisl-
auftraining auf dem Indoor-Rad. 
Es steigert das physische und 
mentale Wohlbefinden der 
Teilnehmer. Eine Stunde auf 
dem Spinning-Rad ist wie eine 
Berg- und Talfahrt unter Freun-
den.
Der Spinningtrainer leitet die Gruppe 
an und sorgt für gute Stimmung mit fetziger 
Musik. Durch Aufstehen und Setzen, armlo-
ses Fahren und verschiedene Schwierigkeits-
grade beim Treten werden alle Muskelgrup-
pen direkt angesprochen und bewegt. Insbe-
sondere wird die Bein-, Bauch- und Pomus-
kulatur trainiert. Aber nicht nur die wird in 
Form gebracht, sondern auch das Herz-

Kreislaufsystem. Wer also abnehmen will 
oder seinen Körper komplett fit halten 
möchte, trifft mit Spinning die richtige Wahl. 
Damit der Einstieg in das Abnehmprogramm 
leichter fällt, bietet der Sportpark in diesem 
Monat die Spinning-Zehnerkarte zum ganz 
besonderen Preis an: Nichtmitglieder zahlen 

50 Euro, Sportpark-Mitglieder sogar nur 
18 Euro.

Spätestens bis zum 29. August 
sollte man allerdings schon gut 
trainiert haben. Denn an die-
sem Tag sind die Spinningtrai-
ner des Sieben Seen Sport-

parks Stefanie Schulz, Morris 
Stahl und Henryk Peters in der 

„Lust auf Gesundheitsstraßenbahn“ 
einen ganzen Tag lang in Schwerin unter-
wegs und stehen zu allen Fragen zum The
ma Fitness, gesunde Ernährung und Physio
therapie bereit.
Das Highlight ist der Spinningmarathon ab 
19 Uhr in der Straßenbahn. Karten also 
rechtzeitig im Sportpark reservieren. • www.sieben-seen-sportpark.de

• Telefon: 0385-48 50 00

Schwerin • Circa 80.000 Haushalts- und 
Geschäftskunden werden von den  
Schweriner Stadtwerke versorgt. Dabei 
müssen monatlich etwa 3.300 Zahlungs-
erinnerungen und 1.700 Mahnungen an 
säumige Kunden versandt werden. Rea-
giert der Kunde auf beide nicht, so wird 
nach den entsprechenden Mahnfristen 
die Versorgung unterbrochen.

Für etwa 700 Kunden im Monat werden 
Aufträge erstellt, die bei erfolglosem Inkasso 
eine Unterbrechung nach sich zieht. Erst 
dann merkt der Kunde, wie lebensnotwendig 
die Versorgung durch die Stadtwerke ist. 
Dies trifft bei Strom oft nicht nur den einzel-
nen Zähler des Mieters, der das Essen zube-
reiten wollte oder die Fußballweltmeister-
schaft im Fernsehen verfolgte, sondern auch 
Zähler von Gemeinschaftsanlagen die das 
Flurlicht, die Satanlage und eventuell die 
Hausgasanlage mit Strom versorgen.
Die Versorgungsunterbrechung erfolgt mit 
technischen Hilfsmitteln. Für den Kunden 
sichtbar erhält der Zähler eine rote Karte mit 
Hinweisen wie Zählernummer, Zählerstand 
und Öffnungszeiten der Kundenberatung, die 
bei Anfragen zur Wiederinbetriebnahme der 
Versorgung erforderlich sind. Kunden könn-
ten sich viel kostbare Zeit, Geld und natürlich 

auch Ärger ersparen, wenn sie für die Zah-
lung eine Einzugsermächtigung erteilen. 
Bereits über die Hälfte der Kunden haben 
davon Gebrauch gemacht und bezahlen so 
einfach, sicher und bequem ihre Rechnun-
gen, vermeiden Zahlungserinnerungen und 
Mahnungen (Info unter www.stadtwerke-
schwerin.de). Bevor ein Auftrag zur Versor-
gungsunterbrechung erteilt wird, prüft der 
Innendienst das Kundenkonto und gibt Hin-

weise zur Verbrauchsstelle und zum Kunden. 
Eine Unterbrechung der Versorgung erfolgt 
auch aufgrund von Zahlungsrückständen 
einer anderen Verbrauchstelle, in der der 
Kunde vorher gewohnt hat oder aus beste-
henden und nicht eingehaltenen Ratenver-
einbarungen. Auch sogenannte „Schwarze 
Schafe“, Kunden die ihre Versorgung bei den 
Stadtwerken nicht angemeldet haben, gibt 
es immer wieder zu sperren.
Bei den vielen monatlichen Kontrollen gibt 
es Kunden,die den gesperrten Zähler auf die 
verschiedenste Weise manipulieren. Dies ist 
nicht ungefährlich, da manipulierte Strom- 
und Gaszähler zur Gefahr für die Allgemein-
heit werden können. Nach Beseitigung der 
Manipulation, die sehr oft im Beisein der 
Kriminalpolizei erfolgt, stellen die Stadtwer-
ke einen Strafantrag wegen Entziehung 
elektrischer Energie, Gas oder Wasser.
Die angenehmste Aufgabe des Sperr- und 
Mahnkassierers: Die Wiederaufnahme der 
Versorgung. Sie erfolgt unmittelbar nachdem 
die Forderungen beglichen bzw. eine Raten-
vereinbarung abgeschlossen wurde, meist 
gleich vorort und noch im Beisein des Kun-
den.� sws/cb

Einfach und sicher per widerrufbarer Einzugsermächtigung zahlen

So können Mahnungen vermieden werden

Gut sichtbar am Zähler befestigt: Die „ro
te“ Karte zur Erinnerung für säumige Kun-
den. Wer per Einzugsermächtigung zahlt, 
kann Mahnungen vermeiden



Kundendienstbüro
Platz der Freiheit
Telefon:
03 85/71 06 35
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 
bis 18 Uhr

Infoservice
Fahrplanauskunft
03 85/39 90- 
1 85
03 85/39 90- 
1 58

Tarifauskunft
03 85/39 90- 
1 31

Leitstelle Bus
03 85/39 90- 
1 65

Leitstelle Straßenbahn
03 85/39 90- 
1 85

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

E-mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Mit dem Nahverkehr 
zum Handball fahren
Eine lästige Park
platzsuche können 
Sie vermeiden, wenn 
Sie vom Auto auf 
Bus oder Stra
ßenbahn umsteigen 
und so den Weg in 
die Sport- und Kon
gresshalle antreten. 
Denn mit der Ein
trittskarte können die 
Verkehrsmittel des 
Schweriner Nah
verkehrs zwei Stun-
den vor und nach 
dem Spiel kostenlos 
genutzt werden.

Service
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Ab 11. August fahren Schwerins Busse und Bahnen nach neuem Fahrplan

Bleicherufer besser zu erreichen
Altstadt • Um sich den Bedürfnissen 
der Fahrgäste besser anzupassen, 
überarbeitet der Nahverkehr jährlich in 
Zusammenarbeit mit Stadt und Ortsbei
räten den Fahrplan für Busse und Bah
nen. Ab dem 11. August sind durch 
zusätzliche Haltestellen und eine neue 
Linienführung die Feldstadt, Görries 
und Krebsförden viel besser zu errei
chen.

„Für Krebsförden sind die neue Fahrstrecke 
der Linie 7 und die weiteren Haltestellen 
eine wirkliche Bereicherung. Unser Stadt-
teil ist jetzt wesentlich besser angeschlos-
sen“, sagt der Vorsitzende des Krebsförde-
ner Ortsbeirates Wolfgang Wilke. Die 
Busse der Linie 7 werden ab 11. August 
nicht mehr direkt in die Stadt zurückfahren, 
sondern einen Abstecher sowohl ins Neu-
baugebiet Krebsförden als auch in das Dorf 
Krebsförden in Richtung Stadt machen.
Die neuen Haltetellen befinden sich im 
Görrieser Weg und auf Höhe der Dorfstraße 
3. „Besser erreichbar sein werden in der 

neuen Fahrplan-Saison auch die Feldstadt 
und das Wohngebiet im Bereich des Blei-
cherufer“, sagt Fritz Schimkat, für Busse 
zuständiger Verkehrstechnologe. So wer-
den die Buslinien 10 und 11 zukünftig 
nicht mehr am Alten Friedhof umdrehen, 
sondern in die Brunnenstraße einbiegen 
und direkt vorm Crown Plaza Hotel an der 
neu eingerichteten Haltestelle „Am 
Dwang/Brunnenstraße“ Fahrgäste aufneh-
men oder aussteigen lassen.
Die neue Endhalteste befindet sich in der 
Brunnenstraße, sehr zentral im Erleb
nisbereich des Bleicherufer gelegen. Ein 
weiteres Mal stoppen die Linien 10 und 11 
in der Eisenbahnstraße mitten in der Feld
stadt. In Höhe der Einmündung in die 
Schäferstraße entsteht derzeit die gleichbe-
nannte Haltestelle.
Fritz Schimkat: „Freuen können sich auch 
alle Fahrgäste, die oft in Schwerins ältes
tem Gewerbegebiet Görries unterwegs 
sind. Durch die Fertigstellung des letzten 
offenen Straßenstücks und der Verbindung 
zwischen Rogahner Straße und Otto-Welt-

zin-Straße können die Busse jetzt den 
gesamten Stadtteil umfahren. Die neue 
Haltestelle heißt „Otto-Weltzin-Straße.“
Der Fahrplan der Straßenbahnen hat sich in 
den letzten Jahren bewährt und bleibt 
daher bestehen. „Neu ist allerdings, dass 
wir jetzt alle Fahrten der Linie 2 im Fahr
planheft veröffentlichen“, sagt Axel Aurich, 
NVS-Verkehrstechnologe für Straßenbah
nen. „Im Schülerverkehr zwischen 6.30 
und 8 Uhr setzen wir schon seit Jahren 
doppelt so viele Bahnen ein, wie im bishe-
rigen Fahrplanheft ausgewiesen.“ Zwisch
en 14 und 17 Uhr fahren die Bahnen 
ebenfalls in einem dichteren Takt.
Zu Stande kamen diese Fahrplanänderun
gen durch die reibungslose Zusammenar
beit von Stadt, Nahverkehr und den 
ehrenamtlichen Ortsbeiräten. Alle sammeln 
über das Jahr Anregungen und Kritiken aus 
der Schweriner Bevölkerung, werten sie 
aus und setzen Mögliches um.
Der neue Fahrplan ist seit dem 29. Juli 
zum Preis von 1,50 Euro überall beim Nah
verkehr zu haben.� Norman Schweitzer

Das neue NVS-Fahrplanheft verrät, wo es ab 11. August mit Bus oder Bahn langgeht Die neue Haltestelle in der Brunnenstraße

Suchen die schönsten Urlaubsfotos: Birgit Hamm, Timo Weber, Katrin Rademacher, Sven 
Jentzen, Wolfgang Block, Cornelia Grams und Andreas Peeck.� Foto: Klawitter

Schwerin • Der Fotowettbewerb „Klick 
man tau“ von Nahverkehr, SVZ und Express, 
der Schweriner Sparkasse, der AOK und Foto 
Peeck geht in diesem Jahr in die 8. Runde. 
Gesucht werden die schönsten Urlaubsfotos 
für die drei Kategorien „Impressionen“, „Gut 
drauf“ und „Portraits“. 
Zu gewinnen gibt es eine Wochenendreise 
nach Pirna für zwei Personen, eine Skater
ausrüstung und einen l-tur-Reisegutschein im 
Wert von 300 Euro. Als Sonderpreis stiftet 
die Sparkasse für kleine Hobbyfotografen 
zudem ein Sparbuch mit 150 Euro. Die 
Fotos - mindestens 20 x 30 cm groß - kön-
nen bis Ende September bei allen Aktions
partnern abgegeben werden.

Fotowettbewerb

Urlaub im Blick
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Helge Elisabeth Lam-
pe-Seitz (39), Rechts-
anwältin ist seit dem 
1.Januar 2002 mit 
drei weiteren Kolle-
gen in eigener Sozie-
tät tätig. Hier bear-
beitet sie schwer
punktmäßig die 
Bereiche des Famili-
en- und Erbrechts 
und des Arbeits-
rechts. Besonders 
das Familienrecht 
liegt der Mutter von 
vier Kindern sehr am 
Herzen: „Bei einer 
Scheidung leiden alle 
Beteiligten. Vor allem 
Kinder müssen bei 
einer Trennung ihrer 
Eltern viele seelische 
Schmerzen hinneh-
men, obwohl gerade 
ihre Liebe unteilbar 
ist.“ Daher versucht 
die engagierte 
Rechtsanwältin, mög
lichst eine weitere 
Eskalation der zwi-
schen den Eheleuten 
zwangsläufig bereits 
bestehenden Streitig
keiten zu vermeiden. 
Da häufig auch Fra-
gen des Steuer-
rechts, Bankrechts 
und aus weiteren 
Rechtsgebieten auf-
treten, sind ihr die 
Kollegen der AG 
Advokat, 
Arbeitsgemeinschaft 
der Rechtsanwälte 
Frielinghaus, Schön
feld, Boldt, Lampe-
Seitz eine wertvolle 
Hilfe.
Bei weiteren Fra-
gen erreichen Sie 
die Rechtsanwältin 
telefonisch unter: 
(03 85) 57 27 70.

Vorgestellt

Schwerin • Ursula M. hat ihren Mann 
verloren, mit dem sie mehr als ein Vier-
teljahrhundert verheiratet war. Ein Tes
tament gibt es nicht, dafür aber meldet 
sich plötzlich ihr Sohn, zu dem die Ehe-
leute kaum noch Kontakt hatten und 
verlangt einen Anteil vom Erbe. Obwohl 
Erbrecht jeden betrifft, kennen sich viele 
Schweriner nur wenig auf diesem kom-
plizierten Rechtsgebiet aus. Rechtsan-
wältin Helge Lampe-Seitz bringt anhand 
dieses Beispiels Licht ins Dunkel.

Das Bürgerliche Gesetzbuch hat dem 
Erbrecht ein eigenes Buch gewidmet und 
regelt diese Problematik in 464 Paragraph
en. Darin wird auch geregelt, wer etwas 
erbt, wenn kein Testament oder eine andere 
Verfügung von Todes wegen existiert. Man 
spricht dann von der gesetzlichen Erbfolge. 
Ohne Testament und im normalerweise 
üblichen gesetzlichen Güterstand der Zuge
winngemeinschaft lebend, erben Witwe oder 
Witwer neben den Kindern die Hälfte des 
Vermögens des Verstorben.
Das Gesetz geht davon aus, dass der Bürger 
das, was er zur Zeit seines Todes an Vermö-
gen hat, an die weitergeben möchte, die mit 
ihm am nächsten verwandt sind, nämlich an 
seine Verwandten.
Das Gesetz teilt die Verwandten in Ordnun-
gen ein. Dabei gilt der Grundsatz, dass 
engere Verwandte und der überlebenden 
Ehepartner die weiter entfernten Verwand-
ten (2. oder 3. Ordnung) von der Erbfolge 
ausschließen. Stirbt der verwitwete Erbe, der 
neben dem leiblichen Sohn noch eine Stief
tochter hinterlässt, die ihn bis zu seinem Tod 
hingebungsvoll gepflegt hat, so ist der Erb-
lasser gut beraten, ein Testament zu errich-
ten, wenn sie nicht leer ausgehen soll.
Das Gesetz begünstigt nämlich nur die 
blutsverwandten Verwandten. Abweichend 
von einer weit verbreiteten Meinung - übri-
gens auch abweichend vom Recht der frühe-
ren DDR - ist bei einer kinderlosen Ehe nach 
dem Tod des Ehepartners der beziehungs-
weise die Überlebende keineswegs automa-

tisch Alleinerbe. Eltern oder Geschwister, 
Neffen oder Nichten des Verstorbenen erben 
mit. In welchem Verhältnis das hinterlassene 
Vermögen aufzuteilen ist, hängt davon ab, 
wie viele Erbberechtigte der jeweiligen Ord-
nung es gibt. Weiterhin ist zu beachten, ob 
alle Erbberechtigten ihr Erbe auch wirklich 
antreten.
Zurück zum Ausgangsfall: Ohne Testament 
und im normalerweise üblichen gesetzlichen 
Güterstand der Zugewinngemeinschaft 
lebend, erbt Ursula M. neben ihrem Sohn 
also die Hälfte des Vermögens ihres Mannes. 
Die andere Hälfte geht als Erben 1. Ordnung 
an ihren vergessen geglaubten Sohn. Hier 
hätte eine letztwillige Verfügung des Verbli-
chenen Abhilfe schaffen können. Allerdings 
stünde dem Sohn in nahezu jedem Fall der 
gesetzliche Pflichtteil zu, da ein gesetzlicher 
Erbe nicht vollständig enterbt werden kann. 

Wäre der Sohn in einem Testament des 
Verstorbenen von der Erbfolge ausgeschlos-
sen worden, so verbliebe ihm immer noch 
der sogenannte Pflichtteilsanspruch.
In der Regel ist das die Hälfte des gesetzli-
chen Erbteils. Der verloren geglaubte Sohn 
hätte also Anspruch auf ein Viertel der 
gesamten Erbmasse. Der Pflichtteilsanspruch 
ist allerdings ein reiner Geldanspruch gegen 
den Erben. Gegenstände aus dem Nachlass 
können in keinem Fall verlangt werden, 
nicht einmal wenn es sich um Erinnerungs-
stücke mit hohem persönlichen Wert han-
delt.
Tipp: Alle bisherigen Ratgeber Recht-The-
men der vergangenen Ausgaben sind im 
Internet unter www.hauspost.sn-info.de 
archiviert und jederzeit abrufbar.

Rechtsanwältin Helge Lampe-Seitz erläutert am Beispiel das Erbrecht

Kinder erben immer zuerst

Schwerin • Durch das neue Gewalt-
schutzgesetz - seit dem 1. Januar 2002 in 
Kraft - ist häusliche Gewalt jetzt keine 
Privatangelegenheit mehr. Weiterhin 
schützt es auch vor üblen Nachstellun-
gen. hauspost sprach darüber mit Rechts
anwältin Helge Lampe-Seitz.

hauspost: Der vollständige Name des neuen 
Schutzgesetzes beinhaltet auch „den Schutz 
vor Nachstellungen“. Was bedeutet das 
konkret?
Lampe-Seitz: Das neue Gesetz soll jeder-
mann schützen, nicht nur Partner einer 

Beziehung. Zum Beispiel vor Belästigungen, 
wie etwa Telefonterror oder Verfolgung und 
Nachstellung etwa aus Liebeskummer.

hauspost: War es bisher nicht möglich 
gegen diese Belästigungen vorzugehen?
Lampe-Seitz: Ein derartiges Belästigungs
verbot konnte man auch bisher schon 
erwirken. Neu ist aber, dass sich der Täter 
auch tatsächlich strafbar machen kann. Bei 
Zuwiderhandlungen stehen mit dem neuen 
Gewaltschutzgesetz jetzt empfindliche Geld
strafen und Freiheitsstrafen von bis zu einem 
Jahr im Raum.� no

Gesetz zum Schutz vor Gewalt und Nachstellungen

Telefonterror ist jetzt Straftat

Terror am Telefon ist kein Kavaliersdelikt

Erben werden rechtlich in drei Ordnungen unterteilt� Grafik: Toni Mehl

Erben 1. Ordnung

Halbgeschwister

Nichten/Neffen

Geschwister

Nichten/Neffen Nichten/Neffen

Halbgeschwister

MutterVater

Erben 2. Ordnung

Cousinen/Cousins

Tanten/Onkel

Cousinen/Cousins

Tanten/Onkel

Großvater Großmutter Großvater Großmutter

Erben 3. Ordnung

Erblasser Ehepartner

Adoptierte KinderEheliche KinderNichtehel. Kinder

Enkel Enkel Enkel



Fakten
Kundenservice
Wismarsche Str. 
290
19053 Schwerin

Allgemeine und 
spezielle Abfall
beratung

Informationen zur 
Straßenreinigung 
und Wertstoffsam
mlung

Ausgabe von 
Sperrmüllkarten 
und Vereinbarung 
von Terminen zur 
Sperrmüllabfuhr

Ausgabe von 
Wertstoffsäcken 
„Grüner Punkt“, 
zusätzlichen Müll-
säcken für vor-
übergehenden 
Mehrbedarf und 
Laubsäcken für 
kompostierbare 
Gartenabfälle

Öffnungszeiten
Mo-Mi:	 8-16 Uhr
Do:	 8-18 Uhr
Fr:	 8-12 Uhr

Telefon:
(0385)	 5770-200
Telefax:	 5770-222

e-mail:
service@sas-
schwerin.de

Internet:
www.sas-schwerin.
de

Verwaltung,
Geschäftsführung
Telefon:
(0385)	 5770-100
Telefax:	 5770-111

e-mail:
office@sas-schwe-
rin.de
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Müllbehälter mit Kindersicherung werden eingeführt

Schutz vor Unfällen beim Spielen
Schwerin • Eine neue europäische 
Norm schreibt für alle neu zu beschaf-
fenden Abfalltonnen mit Schiebedec-
keln eine Kindersicherung vor. Betrof-
fen davon sind vor allem die häufig im 
Schweriner Stadtbild anzutreffenden 
Müllgroßbehälter mit einem Volumen 
von 1.100 Litern, kurz MGB 1.100 oder 
umgangssprachlich auch „Bobr“ 
genannt.

Diese dienen sowohl der Erfassung von 
Restmüll als auch von Wertstoffen. Anlass 

für die Neufassung der Euronorm 840 
waren zwei tragische Unfälle in Frankreich, 
bei denen Kinder beim Spielen auf und in 
solchen Behältern tödlich verunglückten.
Die nunmehr obligatorische Kindersiche
rung verhindert das unbeabsichtigte Zufal
len des Deckels und das Schließen durch 
Handkraft eines Kindes. Beim Öffnen des 
Deckels rasten seitlich zwei Haken ein, die 
den Deckel bei einer Mindestöffnung von 
etwa 18 cm arretieren. Erst durch das 
gleichzeitige Drücken beider Entriegelungs
knöpfe an der Deckelvorderkante lässt sich 

der Deckel wieder vollständig schließen. In 
Abhängigkeit vom jeweiligen Hersteller 
sind auch andere konstruktive Varianten 
möglich. Ein Austausch oder eine Nach
rüstung bereits vorhandener Gefäße ist 
nicht vorgesehen.
Im Interesse unserer Kinder bitten wir 
darum, die Kindersicherungen nicht zu 
beschädigen, und im Interesse der Sauber
keit und des Stadtbildes, den kleinen 
Zusatzaufwand in Kauf zu nehmen und die 
Behälter nach der Benutzung nicht aus 
Bequemlichkeit offen stehen zu lassen.

Die Kindersicherung der neuen Müllbehälter ist an den roten Knöpfen an der Deckel
vorderseite zu erkennen�

Die Entriegelungsknöpfe müssen zum 
Schließen gedrückt werden

Historischer Tiefstand. Der Juni 2002 
war der erste Monat seit dem Jahr 1990, 
in dem das gesamte Schweriner Hausmüll
aufkommen weniger als 2000 Tonnen 
betrug. Diese Marke wurde in den letzten 
drei Jahren lediglich im tagarmen Februar 
knapp unterboten.
Land unter. Der Starkregen in der Nacht 
vom 17. auf den 18. Juli hat auch auf der 
stillgelegten Deponie Stralendorf für eine 
Seenlandschaft gesorgt. Die Wassermassen 
respektierten aber die vorhandenen Grund-
stücksgrenzen und verschonten die umlie-
genden öffentlichen Straßen und Flächen.
Bürokauffrau und Bürokaufmann 
erfolgreich ausgebildet. Am 10. Juli 
erhielten Kathrin Kokles und Nils Blunk aus 
der Hand von Geschäftsführer Gert-Klaus 
Förderer ihre „Facharbeiterzeugnisse“. Kat
hrin Kokles kann zunächst befristet auf 
einer Teilzeitstelle weiter beschäftigt wer-
den. Sie übernimmt die Tätigkeit einer 
Mitarbeiterin, die aus Altersgründen aus-
scheidet.
Mit Heißdampf voraus gegen Straßen
unkräuter. Den ersten Sommer dauerhaft 
im Einsatz: der sogenannte Weedcleaner. 
Aus Wasser und einem vollbiologischen 
Zusatzmittel macht er 150-Grad-Celsius-

Heißdampf und dieser auf Schwerins 
öffentlichen Gehwegen den Unkräutern 
den Garaus. In dieser Saison waren es 
bereits rund 20 laufende Kilometer.
Maschinenführer Rainer Eichhorn ist mit 
dem Gerät sehr zufrieden. „Dagegen seien 
doch einige Bürger sehr besorgt“, so Rainer  
Eichhorn, „wenn ich mit dem dampfenden 
Ungetüm daher komme und sie noch dazu 
den Geruch von Essig in der Nase spüren. 
Ich kann sie da aber immer beruhigen: 
„Alles passiert und funktioniert garantiert 
ohne chemische Keule!“

Belegschaftsvotum gegen Fahrzeugor
tung. Der Leitung des Unternehmens ist es 
nicht gelungen,  über die Erprobungsphase 
hinaus ein GPS-gestütztes Fahrzeugor
tungs- und Lenkungssystem in den Müll
fahrzeugen und Kehrmaschinen zu instal-
lieren, wie es beispielsweise bei Speditio
nen schon seit Jahren gang und gäbe ist. 
Der Betriebsrat machte von seinem Mitbe
stimmungsrecht Gebrauch und ließ darüber 
die Belegschaft geheim abstimmen. Die 
entschied sich mehrheitlich gegen die neue 
Technik.

Neues aus der Welt des Mülls +++ Neues aus der Welt des Mülls

Hier testet Schadstoffspürhund „Gysi" die 
Wasserqualität. Gesundheitliche Schäden 
sind zumindest bis Redaktionsschluss die-
ser hp-Ausgabe nicht bekannt geworden

Mit Heißdampf voraus. Ein letzter Test auf 
dem Betriebshof, bevor es wieder auf 
Strecke geht: Fahrer und Gerätschaft voll 
unter Dampf� Fotos: SAS
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Altstadt • „Solo 
Sunny“ hieß der 
letzte Film von Kon
rad Wolf (DDR 
1979), der auch 
i n t e r n a t i o n a l 
Beachtung fand. 
Jetzt hat der damalige Co-Regisseur und 
Drehbuchautor Wolfgang Kohlhaase 
gemeinsam mit dem Schweriner Schau-
spieldirektor Peter Dehler eine Bühnen-
fassung geschrieben. Am 23. August hat 
„Solo Sunny“ im Großen Haus des 
Staatstheaters Premiere. Dazu ein 
Gespräch mit Regisseur Ralph Reichel 
(Foto)

hauspost: Herr Reichel, was reizt Sie beson-
ders an diesem Projekt?
Reichel: An „Solo Sunny“ interessiert mich 
am meisten die Geschichte einer jungen Frau 
mit ihrem Glücksanspruch, mit ihrer Sehn-
sucht und ihrem Scheitern – an ihren unge-
nügenden Partnern und an ihren eigenen, 
vielleicht zu hoch gesteckten Erwartungen. 
Die spannende Frage für mich lautet: Wie 
überlebt ein Mensch? Wie definiert er für 
sich den Sinn des Lebens? Diese Frau ist für 
mich sehr selbstständig, sehr modern, sehr 
emanzipiert und es sehr wert, erneut 
betrachtet zu werden.

hauspost: Der Film spielte etwa Ende der 
70-er Jahre in der DDR. Wo liegen für Sie die 
Berührungspunkte zum Heute?

Reichel: Der Stoff erwächst ganz klar aus 
einem Gefühl Ende der 70-er Jahre. Es gibt 
aber in dem Sujet – eine Frau versucht 
außerhalb ihres Alltags als Arbeiterin eine 
Karriere als Sängerin zu machen und mit 
verschiedenen Männern glücklich zu werden 
– eine ganze Reihe von Parallelen zum 
Heute. Das ist ohne Schwierigkeiten nacher-
lebbar, nachvollziehbar, übertragbar. Ein sehr 
aktueller Stoff, der sehr klar in einer anderen 
Zeit angesiedelt ist. 

hauspost: Wer ist für Sie „Sunny“?
Reichel: Sunny ist für mich ein junger 
Mensch, der versucht glücklich zu leben. Wie 
wir wohl alle. 

hauspost: Was unterscheidet die Theaterfas-
sung vom Film?
Reichel: In der Bühnenfassung gibt es eine 
zusätzlich eingeführte Figur. Auch der Film 
beginnt mit einer Rückblende in der Situation, 
als Sunny nach einem Selbstmordversuch im 
Krankenhaus eingeliefert wird. Diese Rück-
blendentechnik wird für das Theater durch 
eine hinzuerfundene Figur „übersetzt“, den 
Herrn Kaupert, der zwischen den Szenen die 
Figuren quasi befragt. Dieser Herr ist natürlich 
von der Stasi. Gespielt wird Kaupert von 
Jochen Fahr.

hauspost: Was unterscheidet die Schweri-
ner Inszenierung von der Chemnitzer Auffüh-
rung?
Reichel: Chemnitz war ein großer Publikum-

serfolg, „Solo Sunny“ läuft dort sehr gut. 
Ausverkauft. Hier in Schwerin ist die Spiel-
stätte schöner. Die Inszenierung ist nicht so 
lustig wie in Chemnitz, ist vielleicht emotio-
naler oder sentimentaler, ich lege den 
Schwerpunkt eindeutig auf die Entwicklung 
der Titelfigur und ihr Er-Leben. Außerdem ist 
unsere Band deutlich besser- glaube ich. 

hauspost: Wer spielt in der Band?
Reichel: In dem Stück sind zwei Titel aus 
dem Film von Günther Fischer zu hören. 
Außerdem gibt es diverse andere Stücke aus 
dieser Zeit. Gespielt werden sie von den 
„Tornados“, das ist eine Truppe, die Schau-
spielkapellmeister Thomas Möckel eigens 
aus verschiedenen Musikern zusammenge-
stellt hat. Dazu gehören Leute aus Schwerin 
wie Hannes Richter und aus Rostock wie 
Andreas Pasternack oder der Ex-Schweriner 
Tommy Thomann. Alles sehr gute, professio-
nelle Künstler.  

hauspost: Und wer spielt die „Sunny“? 
Reichel: Die Schweriner „Sunny“ ist Katrin 
Huke, mit der ich schon desöfteren sehr gut 
zusammengearbeitet habe, eine ausgezeich-
nete Schauspielerin

Herr Reichel, wie wünschen Sie sich Ihr 
Publikum?
Reichel: Ich wünsche es mir aufgeschlossen, 
gut gelaunt, mit Spaß an der Musik und mit 
Neugier an der Geschichte von „Sunny“.�
Interview: Jürgen Seidel

Interview mit Regisseur Ralph Reichel zur Bühnenfassung von „Solo Sunny“

Zwischen Sehnsucht und Scheitern: Glück

Schwerin • Uwe Heidtmann, Vorsitzen-
der des Vereins Bürger für Schwerin e. V. 
konnte auf der Mitgliederversammlung 
eine „Bilanz der guten Taten“ vorlegen. 
Dank der Stadttombola-Erlöse können 
auch in diesem Jahr zahlreiche soziale 
Projekte unterstützt werden. Ab 3. Sep-
tember beginnt wieder der Losverkauf 
der Stadttombola auf dem Marienplatz. 
Superpreise warten auf ihre Gewinner.

„Wir nehmen gern auch weitere Anträge auf 
finanzielle Unterstützung von Vereinen und 
Projekten entgegen“, konnte Uwe Heidt-
mann auf der letzten Vereinssitzung des 
Vereines Bürger für Schwerin e. V. zuversicht-
lich verkünden. Denn dank der Erlöse der 
Stadttombola ist es auch weiter möglich, 
sozialen Projekten und Vereinen finanziell 
unter die Arme zu greifen. 
Die Liste derer, die schon Zuwendungen 
erhielten ist lang: Vom Frauenverein Klara  
e.V. über den Förderverein der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie bis hin zur Übernahme  
eines Teils der Kosten für ein Ferienlager, 
organisiert vom Dau wat e.V.. „Letztendlich 
sind es die Schweriner und die Gäste Schwe-
rins, die es uns ermöglichen, Kindern 

erwerbsloser Eltern zu fröhlichen Ferienta-
gen zu verhelfen. Jedes verkaufte Los bei 
der Stadttombola hilft dabei mit“, sagte 
Uwe Heidtmann.
Aber auch ein neuer Billard-Tisch für die 
Comenius-Schule, ein Telefon-und Faxgerät 

für ein Büro des Vereines Weisser Ring e. V. 
oder ein neuer Computer für den Jugendtreff 
des Demokratischen Frauenbundes konnten 
dank der Tombola-Erlöse angeschafft wer-
den. „Wir wollen nicht Großprojekte fördern. 
Wir meinen, dass gerade die vielen „kleine-
ren“ Projekte unsere Unterstützung brau-
chen“, erklärt der Vorsitzende das Anliegen 
des Vereins.
Am 3. September ist es dann wieder soweit: 
Die Stadttombola beginnt mit einer neuen 
Saison. Bis kurz vor Weihnachten werden 
dann wieder Lose für einen guten Zweck 
verkauft. Tolle Preise warten in diesem Jahr 
wieder auf ihre Gewinner. Allerdings, der 
absolute Hauptpreis bleibt noch ein Geheim-
nis. „Das werden wir zur Eröffnungsveran-
staltung erst lüften“, lacht Heidtmann. „ Die 
Schweriner werden dann staunen“, fügt er 
geheimnisvoll lächelnd hinzu. 
Eine weitere Attraktion wir am 7. September 
die 2. Riverboat-Party auf dem Motorschiff 
„Lübz“ der Weissen Flotte Schwerin sein. 
Für tolle Stimmung wird die Band „Weser-
Jazz-Blues-Papas“ sorgen. Gesponsert wird 
das Ganze von der SEB-Bank. Der Erlös aus 
dem Verkauf der Eintrittskarten kommt wie-
der sozialen Zwecken zugute.

Verein Bürger für Schwerin e. V. unterstützt zahlreiche Projekte

Schöne Ferien für Kinder dank Stadttombola

Bürger für Schwerin kann jährlich mehr 
soziale und kulturelle Projekte unterstüt-
zen

Katrin Mansouri Far 
(35), Schweriner Lyri-
kerin kann sich freu-
en. Fünf ihrer Gedich-
te sind im Frankfurter 
Sammelband „Neue 
Literatur“ des Fou-
qué-Verlags mitveröf-
fentlicht worden. Der 
Verlag will Nach-
wuchspoeten als 
öffentliche Plattform 
dienen. Bereits im 
vorigen Jahr landeten 
einige Verse der 
Schwerinerin im Sam-
melband „Gedicht 
und Gesellschaft“.„Ich 
schreibe, weil es mir 
Spaß macht“, sagt 
Katrin. Seit ihrer Kind-
heit hat sie Texte ver-
fasst, „alles Mögli-
che“, wie sie betont. 
Gedichte sind ihr 
Hauptanliegen. Die 
Sprache der Poesie 
fasziniere sie. Haupt-
sächlich deswegen, 
so Katrin, „weil man 
damit Gefühle und 
Empfindungen in 
Wörtern ausdrücken 
kann“. Hauptberuflich 
ist Katrin als Verkäu-
ferin im Schweriner 
Museumsshop tätig. 
Gedichte sind wie die 
Bilder, sagt sie. Jeder 
Museumsbesucher 
interpretiere die Male-
reien auf seine eige-
ne Art und Weise. Er 
erkennt vielleicht eine 
Botschaft, die sich 
aber von der Wahr-
nehmung des näch-
sten Bildbetrachters 
unterscheiden kann. 
Genauso sei es mit 
der Poesie. „Jeder 
Leser liest etwas 
anderes zwischen 
den Zeilen. Er hat 
den Eindruck, in den 
niedergeschriebenen 
Eindrücken sich 
selbst zu sehen“, so 
Katrin.

Personalien
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Musiksommer 2002 
Wenn die Tage länger 
und die Abende lauer 
werden dann beginnt 
in Mecklenburg-Vor
pommern die Zeit der 
Musikfestivals. Seit 
der Gründung 1990 
stehen Musik und 
Musiker des Landes 
im Mittelpunkt des 
Musiksommers in 
M-V. Ein Marken
zeichen ist die Auf
führung alter meck-
lenburgischer Musik. 
Eines der diesjähri-
gen Highlights ist das 
Abschlusskonzert mit 
der Norddeutschen 
Philharmonie am 6. 
September in der St. 
Nikolai-Kirche in 
Rostock. Ob Morgen
musik, Kammer
musik, Podiumsdis
kussionen, Abend- 
und Nachtkonzerte, 
traditioneller sakraler 
Musik bis hin zu 
schwungvollem Jazz, 
es ist für jeden etwas 
dabei. Ticket-Hotline: 
0385/ 5 55 72 05

Tipps

Seit sechs Jahren 
baut die Firma Gusto 
massivhaus sehr 
erfolgreich Einfamili-
en- und Doppelhäu-
ser in Massivbauwei-
se in ganz Mecklen-
burg. Circa 300 
Objekte geben eine 
gute Referenz für die 
Qualität des Unter
nehmens. 

• �Bau schlüssel- 
fertiger Häuser

• �Grundstücks- 
vermittlung

• �Bauträger- 
geschäfte

• Finanzierung

Adresse
gusto massivhaus
Zum Kirschenhof 2
19057 Schwerin
Tel. 0385/484540
Fax 0385/484542
info@gusto-haus.de
www.gusto-haus.de

Fakten

Zippendorf •  Die Zukunft des traditio-
nellen Schweriner Strandpavillons in 
Zippendorf ist ungewiss. Nachdem die 
Immobilie, zuletzt als Restaurant 
genutzt, längere Zeit leer stand, ist bis 
heute kein neuer Pächter oder Käufer 
in Sicht.

Vorbei sind die Zeiten, in denen die Schwe-
riner scharenweise zu dem 1921 erbauten, 
in seiner Art in der Stadt einmaligen Bau 

kamen. Neben der Blütezeit in den 20er 
Jahren hatte der Strandpavillon vor allem 
zu DDR-Zeiten eine große Anziehungskraft. 
Als HO-Restaurant betrieben fanden hier 
immer mittwochs, samstags und sonntags 
Tanzfeste statt.
Grundriss und Ausstattung legen auch 
heute noch eine gastronomische Nutzung 
nahe. Doch Immobilienmakler Thomas 
Franck, mit der Suche nach einem Nach
nutzer betraut, gibt sich eher skeptisch. 

„Die Menschen kommen hier an den Zip-
pendorfer Strand um zu baden und sich zu 
sonnen“, erklärt er. „Die Zeiten, in denen 
man hier an der Promenade entlangflanier-
te und sich zu Kaffee und Kuchen oder zum 
Essen traf, scheinen vorbei zu sein.“ Das 
Geld sitze heutzutage bei den Schwerinern 
nicht mehr so locker und die Konkurrenz im 
gastronomischen Bereich ist groß.
Trotzdem gibt Franck die Hoffnung nicht 
auf, das sechseckige Gebäude mit immer
hin 490 Quadratmetern Nutzfläche samt 
1.628 Quadratmeter Grundstück, wieder 
mit Leben zu füllen. „Größter Pluspunkt ist 
sicher die traumhafte Lage am Strand, mit 
Blick auf’s Wasser. Problematisch könnte 
sein, dass die Denkmalpflege noch die 
Hand schützend über den Strandpavillon 
hält. Doch auch das muss vielleicht keine 
dauerhafte Situation sein.
Hintergrund: Der seit kurzem gültige B-Plan 
für Zippendorf erlaubt einen dreietagigen 
Neubau. In dieser repräsentativen Lage 
könnte die Immobilie, die derzeit für 
399.000 Euro angeboten wird, dann 
schon fast wieder zum Schnäppchen wer-
den - wenn der Abriss genehmigt wird. 
Franck: „Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
die Stadt hier längerfristig mit einer immer 
mehr verkommenden Ruine leben will.“
� Christian BeckerGute alte Zeiten: Der Strandpavillon in den 30er Jahren. � Repro: Archiv

Zukunft des Zippendorfer Strandpavillons immer noch nicht geklärt

Ideen für Traditionsbau dringend gesucht

Schwerin • Im Baugebiet Neue Garten
stadt sind ab sofort zwölf Einfamilien
häuser zu erwerben, die sich durch einige 
Besonderheiten von sonst üblichen Stan-
dardhäusern unterscheiden. Der Clou 
dabei: Man fährt mit dem Fahrstuhl ins 
Einfamilienhaus.

Erdacht hat die Häuser der Architekt Rolf 
Spille, bekannt für seine außergewöhnlichen 
Entwürfe. Seine Idee: Zwölf Einfamilien- 
bzw. Seniorenhäuser auf der Etage zu bau
en, jeweils drei übereinander, die auf jeder 
Etage über einen eigenen Eingangshof und 
eine großzügige Terrasse verfügen. Seinen 
Entwurf stellte er der Firma Gusto Massiv
haus vor. Inhaber Mario Gustävel war gleich 
begeistert: „Normalerweise führt der Weg in 
die Wohnung doch über das Treppenhaus 
oder den Fahrstuhl zur Wohnungstür. Bei 
den Häusern, die wir gemeinsam mit Rolf 
Spille realisieren, kommt nach der Woh-
nungstür direkt der Garten. Und das gibt 
natürlich eine ganz andere, viel großzügige-
re Wohnqualität. Eben das Einfamilienhaus 
auf der Etage.“ Zusätzlich erhält jedes Haus 
auf der Etage einen kleinen Gewürz- und 
Gemüsegarten mit Abstellraum vor dem 
Haupteingang.

Der Grundtyp des Hauses verfügt über drei 
Zimmer, Wohnküche, Bad und Abstellraum. 
Macht eine Gesamtwohnfläche von 78 qm, 
wobei die exakte Raumaufteilung durch den 
Käufer noch mitbestimmt werden kann. 
Mario Gustävel geht davon aus, dass die 
zwölf Häuser schnell ihre Abnehmer finden 
werden: „Dieses originelle Einfamilienhaus 
auf der Etage erfüllt nicht nur das hohe 
Sicherheitsbedürfnis vieler Menschen. Es ist 

auch für ältere Menschen durch die Erreich-
barkeit per Fahrstuhl interessant.
So originell das Haus auch ist, so bodenstän-
dig ist der Preis. 124.999 Euro sind für die 
Häuser - bei einer Wohnfläche von 78 qm - 
zu entrichten, inkl. aller Außen- und Innenar-
beiten. Nähere Infos zu den Häusern, dem 
Baugebiet und Finanzierungsunterstützung 
gibt es bei Gusto Massivhaus unter der 
0385/484540.� cb

Zwölf der originelle Einfamilienhäuser baut die Firma gusto massivhaus in der Garten-
stadt. Der Clou: Jedes Haus hat einen vorgelagerten Garten auf der Etage� Grafik: gusto

Baugebiet Gartenstadt

Mit dem Fahrstuhl 
ins originelle 		
Einfamilienhaus	



Ihr direkter Draht zur 
Bahn
ReiseService
01805/99 66 33
Zugverbindungen,
Fahrpreise und 
Fahrscheine ins
In- und Ausland

MobilitätsService
01805/512 512
Infos über Ein-, Um- 
und Aussteigehilfen

FundService
01805/99 05 99
für vergessene 
Sachen, die im Zug 
oder Bahnhof lie-
gengeblieben sind

KurierGepäck
01805/48 84
Vorbestellung für
die Abholung des
Reisegepäcks

Radfahrer-Hotline
01805/15 14 15
Fahrradservice

Surf&Rail
01805/57 79 95
für den Fahschein-
ausdruck an Ihrem
Heim-PC

DB AutoZug
01805/24 12 24
Infos und Buchung
von DB AutoZügen

DB Cargo
01805/33 10 50
Neukundenservice

BGS-Hotline
01805/23 45 66
Notruf

Kundendialog
01803/194 195
Anregungen und
Hinweise
Mo-Do 7.30-18 Uhr
Fr 7.30-16 Uhr

DB-Hotline-Preise
01805/…
0,12 EUR/Min
01803/…
0, 09 EUR/Min

Fakten
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Altstadt • „Herzlichen Dank für Ihren 
Besuch und einen schönen Tag wünsche 
ich Ihnen.“ Lächeln schon um 5.30 Uhr 
- das gehört unbedingt dazu, wenn man 
am Stand der Stadtbäckerei Junge eine 
der zehn Mitarbeiterinnen ist. In der 
Woche gilt das bis 20.30 Uhr und an den 
Wochenenden von 6.30 Uhr bis 20 Uhr.

Mit viel Freundlichkeit und Selbstbewusst
sein präsentieren die jungen Frauen ca. 30 
Brot- und 20 bis 30 Brötchensorten, 
Kuchen und ein umfangreiches Snackange
bot. Eilige Dienstreisende greifen hier ge
nauso gern zu Bäckwich, Pizza, Salat oder 
leckeren Baguettes wie junge Leute. Diese 
„stehen" auch auf die trendigen Kaffees
pezialitäten wie Caramel Macchiato.
Wenn das Geschäft morgens öffnet, liegen 
nicht nur frische, warme  Brötchen und 
leckerer Kuchen bereit, sondern sind auch 
schon 200 Baguettes fertig belegt. Der 
Stadtbäckerei ist besonders wichtig, dass 
Scharfer Segler oder Wikingerbrötchen in 
allen Filialen gleich gut schmecken.
Das lernen auch die vier Auszubildenden, 
die in diesen Tagen ihre Lehre als Fach
verkäuferin beginnen von Nicole Kieselbach 
und ihrem Team. Zu den täglichen Kunden 
gehören nicht wenige Stammgäste, die 

meist auf mehr als einen Kaffee vorbei 
schauen, denn bei dem ist jeder 13. kos
tenlos. An den Sonntagen kaufen beson-
ders viele Männer für ihre Familien ein und 
bringen dazu oft den Nachwuchs mit. Auch 
wenn sich mal eine Schlange bildet, bleibt 
immer Zeit für ein nettes Wort oder einen 
freundlichen Gruß.
Im August gibt es wieder tolle Monats
angebote: Ciabatta-Brote und italienische 
Snacks, erzählt Gebietsverkaufsleiterin Uta 

Busz. In den drei Jahren Stadtbäckerei 
Junge im Schweriner Hauptbahnhof gingen 
viele neue Kreationen über den Ladentisch. 
Dennoch: Streuselschnecken, Milchhörn
chen und Hanseatenbrot bleiben die Ren-
ner und erfreuen sich ungebrochener 
Beliebtheit. Genauso wie die Freundlichkeit 
der Mitarbeiter. Denn wer erst gegen 17 
Uhr seine - natürlich warmen - Brötchen 
einkauft hört garantiert ein nettes „Und 
einen schönen Feierabend noch.“

Bei der Stadtbäckerei Junge im Hauptbahnhof gibt’s ab 5.30 Uhr warme Brötchen

Ein Lächeln schon am frühen Morgen

Verzaubert Kunden: Nicole Kieselbach, eine der freundlichen Verkäuferinnen� Foto: max

Neues Lotto-Terminal eröffnet im Hauptbahnhof

Der gute Tipp im Bahnhof

Joana Eichler präsentiert das Lotto-Terminal im DB ServiceStore des Hauptbahnhofes

Altstadt • Neues gibt es auch im DB 
ServiceStore: Betreiberin Ingrid Richter 
präsentiert stolz das „Lotto-Terminal" 
direkt hinter der Eingangstür. Wer also 
Lust hat, so im Vorübergehen sein Glück 
zu versuchen, ist hier künftig immer 
richtig.

Neben dem „klassischen“ Lotto werden 
natürlich alle weiteren bekannten Glücks

spiele angeboten. Ob Rubbellose, Glücks
spirale oder Fußballwetten - Ingrid Richter 
kennt sich aus und drückt ihren Kunden 
fest die Daumen.
Anwohner und Mitarbeiter der Bahn wer-
den hier sicher zu „Glücksrittern". Der DB 
ServiceStore hat sich in den 13 Monaten 
seines Bestehens eine Stammkundschaft 
geschaffen, die durch das neue Angebot 
sicher noch größer wird.

Altstadt • Der Schweriner Haupt
bahnhof bietet immer wieder etwas 
Neues. Eine große Rolle spielen 
dabei die vielfältigen Angebote 
rund ums Essen und Trinken. Wer 
hier los fährt, braucht ganz sicher 
nicht mit knurrendem Magen in den 
Zug steigen.

Kommt man neuerdings in das Emp-
fangsgebäude steigen einem sofort die 
herrlichsten Gerüche in die Nase und 
der Appetit wird größer und größer. 
Denn nach umfassenden Umbauarbei
ten öffnete hier Ende Juli 2002 ein 
„Döner".
Das Angebot an leckeren türkischen 
Spezialitäten ist nicht nur etwas für den 
eiligen Gast auf der Durchreise. Einige 
kleine Tische mit Stühlen laden auch 
zum längeren Verweilen ein. Besitzer 
Ahmet Aydin, der übrigens auch im 
Neustrelitzer Bahnhof erfolgreich einen 
Imbiss betreibt, hofft jetzt auf regen 
Zuspruch von Schwerinern und Rei
senden.

Imbiss im Hauptbahnhof

Spezialitäten 	
aus der Türkei



Last-Minute
Lehrstellenbörse
Sucht Ihr Nachwuchs 
noch eine Lehrstelle? 
Oder suchen Sie als 
Unternehmer/in noch 
Auszubildende? Kein 
Problem. AOK und 
Antenne Mecklen
burg-Vorpommern 
bringen Azubis und 
Unternehmen 
zusammen. Vom 26. 
August bis zum 13. 
September 2002 läuft 
wieder die LAST 
MINUTE Lehrstellen-
BÖRSE auf Antenne 
Mecklenburg-
Vorpommern. Einfach 
die Telefon-Hotline 
0180/ 322 1482 (Mo-
Fr 9 bis 19 Uhr) anru-
fen. Wichtig: Viele 
nützliche Tipps für 
das Bewerbungsge-
spräch und Informa-
tionen zur 
Krankenversicherung 
während der Ausbil-
dung gibtʼs in jeder 
AOK: zum Beispiel 
die Job-Start-
CDRom, die Starter-
mappe und Lei-
stungsinfos. Ob 
Schulzeitbe
scheinigung oder die 
Befreiung von 
Rezeptgebühren - die 
AOK kümmert sich 
um den „Papierkram“ 
für die zukünftigen 
Azubis. 

Mitmachen und 
gewinnen
Sammeln Sie Fit – 
Punkte bei der gro-
ßen AOK-Aktion „Lust 
auf Gesundheit". Die 
gibtʼs beim Radeln, in 
Fitnesscentern, 
Spaßbädern, Sport
vereinen, bei AOK-
Kursen, Aktionstagen. 
Vier Stempel auf dem 
Mach mit-PASS 
genügen und Fortuna 
entscheidet, wer am 
Jahresende eine von 
fünf Reisen - gespon-
sert von der DEHO-
GA MV – gewinnt. 
Mehr unter www.aok.
de/mv

Tipp
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Schwerin • Zwischen ästhetischer 
Schönheit, Spannung und Harmonie 
bewegen sich die Figuren der Aus
stellung von Jörn Lehmann. 45 seiner 
Fotografien sind im Schweriner AOK – 
Foyer, Am Grünen Tal 50, zu sehen. 

Ein Teil der Arbeiten entstand unter ate-
lierähnlichen Bedingungen, z.B. auf der 
Schweriner Kammerbühne. Andere zeigen 
Tänzer in Industriegebäuden, Landschaften 
oder Architektur. Geschickt in Pose gesetzt, 
schaffen sie den Spannungsbogen zwi-
schen Figur und Umgebung.
Entstanden ist die Idee 1998 durch einen 
Auftrag für Bewerbungsfotos, womit der 
junge Fotograf in der „Ballett-Szene" Neu-
land betrat. Seine Leidenschaft zur Foto-

grafie entdeckte der 35-Jährige jedoch 
schon früher: Bereits mit 15 Jahren verfüg-
te er über die erste Fotoausrüstung. Etwa 
sieben Jahre später machte der gelernte 
Facharbeiter für Werkzeugmaschinen sein 
Hobby zum Beruf und ließ sich in Potsdam-
Babelsberg zum Fotografen ausbilden. 
Wer die von Jörn Lehmann eingefangenen 
„Tanz-Augenblicke" im AOK-Foyer erleben 
möchte, hat noch bis zum 13. September 
2002 täglich ab acht Uhr Gelegenheit 
dazu: Montag und Mittwoch bis 16 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag bis 18 Uhr und 
freitags bis 13 Uhr.
Am 3. September lädt die AOK zu einer 
Ausstellung ein. Ab 18 Uhr kann man den 
Künstler und einige seiner tanzenden 
„Fotoobjekte" live erleben.

Ausstellung von Jörn Lehmann im AOK-Foyer

Fotogene Tanz-Augenblicke

Ausstellung: Jörn Lehmann (rechts) und 
der Tänzer Jens Nater beim Aufhängen der 
Fotos im AOK-Foyer

Radtour zwischen Himmel und Erde

Ausrollen in Mecklenburg

Tolle Radelwoche: 360 km durch idyllische Landschaften Mecklenburg-Vorpommerns sor-
gen für bleibende Erlebnisse� Foto: AOK

Schwerin • Vom 7. bis 14. September 
2002 führt eine einwöchige Radtour 
entlang der Ostseeküste von Wismar 
über Rostock bis ins Zentrum Mecklen
burgs nach Güstrow. Auf Tagestouren 
an den Schweriner See, in der Rostocker 
Heide und rund um den Inselsee bei 
Güstrow bleibt für ausgiebige Erkun
dungen rund um die Städte genügend 
Zeit.

Schlossführung auf Bothmer, Stadtbesichti
gung in Wismar, Verkostung in der Hanse
sektkellerei der Hafenstadt, Besuche eines 
Köhlerhofes, eines virtuellen Legendenmu
seums sowie des Atelierhauses von Ernst 
Barlach in Güstrow und zwischendurch 
noch ca. 360 km radeln - so ein Programm 
gibt’s nur bei der Peer man tau-Tour. 
Mecklenburg erfahren bedeutet in diesem 
Jahr aber nicht nur Sehen und Fühlen, 
sondern auch Schmecken. Denn das alte 
Mecklenburger Gericht „Himmel und Erde" 
gab der AOK-DJH Radwanderung 2002 
seinen Namen und wird auf der Tour natür-

lich angeboten. Doch keine Angst: Vielfalt 
und Abwechslung sind auch beim Essen 
angesagt, denn die Versorgung liegt in den 
bewährten Händen des Deutschen Jugend
herbergswerkes. Die Herbergen in Wismar, 
Warnemünde und Güstrow präsentieren 
sich ihren Gästen in neuer Qualität. In War
nemünde und Güstrow wird jetzt auch ein 
hotelähnlicher Standard angeboten.
So ergeben sich drei Kostenkategorien: 
333 Euro für das Mehrbettzimmer in der 
Jugendherberge, 433 Euro für den hotel
ähnlichen Standard und für die Hotelüber
nachtungen 499 Euro. AOK-Versicherte 
sparen je 22 Euro. Insgesamt werden 100 
Teilnehmer bei jeder Tour mitradeln. 
Anmeldeschluss ist der 5. August. Natür
lich gibt’s auch Fit-Punkte auf dem Mach 
mit –PASS!
Wer mehr über die Peer man tau-Tour 
2002 wissen möchte, kann sich die 
kostenlose Tourenbroschüre beim DJH Lan-
desverband, Tel. 0381/776 6712, per 
e-Mail: service@djh-mv.de bestellen oder 
unter www.AOK.de/mv nachlesen. 

Schwerin • Rund 200 familien-
freundliche Touren hat der AOK-
Fahrradsommer in diesem Jahr zu 
bieten. In jeder Geschäftsstelle lie-
gen Handzettel aus mit Radwander-
zielen in die Umgebung: Museen, 
Spaßbäder, Künstlerwerkstätten, 
Hotels und Gaststätten.

Waren Sie schon mal im Jagdschloss 
Gelbensande, im Volkskundemuseum 
Schönberg, in der Töpferei von Birke 
Kästner in Dalberg oder im Hexenkeller 
von Penzlin? Mitmachen lohnt sich: 
Hier wird nicht nur etwas fürs Auge 
geboten, eifrige Radler können Fit-
Punkte auf ihrem Mach mit-PASS sam-
meln.
In vielen Restaurants wird zudem 
gesunde Kost angeboten, das gibt noch 
mal einen Fit-Punkt. Zum Beispiel im 
Seehotel Frankenhorst, im Hotel Wald
schlösschen Crivitz, im Schloss Bast
horst, im Restaurant Lukas Schwerin, 
im Hotel „Zur Post" Bansin oder im 
Bio-Hotel Gutshaus Stellshagen.
Neu: Alle Radfernwege in Mecklenburg-
Vorpommern auf einen Blick und wichti-
ge Adressen enthält eine Minikarte 
(Foto) für die Hosentasche, die das 
Wirtschaftsministerium M-V herausge-
geben hat. Die praktische Radwan
derkarte ist in allen AOK-Geschäfts
stellen erhältlich! 

Lust auf Gesundheit

Endspurt beim 
Fahrradsommer
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Alles unter einem 
Dach
Seit dem 1. Juli 2002 
werden alle Immobili-
engeschäfte der 
Sparkasse im neuen 
S ImmobilienCenter 
in der Puschkinstraße 
2-4 erledigt. Mit der 
Zusammenlegung 
aller Bereiche, die 
Kauf und Miete von 
Immobilien betreffen 
will das Kreditinstitut 
seinen Kunden noch 
mehr Service bieten 
und Laufwege erspa-
ren. Dadurch bleibt 
gleichzeitig mehr 
Zeit, um auf die Kun-
den einzugehen.Das 
Angebot des S 
ImmobilienCenters 
unter Leitung von 
Ralf Stendorf ist 
äußerst vielfältig. 
Interessierte können 
aus weit über 100 
Objekten auswählen. 
Ob klassisches Einfa
milienhaus, Doppel
haushälfte, Reihen
haus, Bungalow oder 
Eigentumswohnung - 
für jeden Wunsch 
und für jeden Geld-
beutel ist das Richti-
ge dabei. Und in 
jedem Baugebiet in 
der Stadt können 
Grundstücke angebo-
ten werden.
Um die Dienstleis
tung für den Kunden 
komplett zu machen, 
befinden sich im 
Haus des S Immobili-
enCenters auch die 
Finanzie
rungsexperten. Diese 
geben Ihnen 
umfassende Informa
tionen und Hinweise 
zum Bausparen und 
zu Versicherungs
fragen rund um die 
Immobilie. Vorteil für 
den Kunden: Er 
bekommt wirklich 
alles aus einer Hand 
und wird individuell 
und umfassend bera-
ten.Zu erreichen ist 
das S Immobilien-
Center unter der 
Telefonnummer 03 
85/ 5 51 33 00.

Tipp

Objekt-Nr.: 01/87: Bauträgerfreie Baugrund
stücke im Wohnpark Wiesenhof. Von 363 qm 
bis 887 qm. Z. B. Grundstück 49, 392 qm, 
29.400 Euro. Z. B. Grundstück 28, 445 qm, 
33.375 Euro. Keine Käuferprovision

Objekt-Nr.: 1/87: EFH im Bungalowstil im 
Wohnpark Wiesenhof. 3 Zimmer, 80 qm Wfl., 
Grundstück 399 qm. Kaufpreis: 122.425 Euro, 
inkl. Maler-, Teppicharbeiten, Stellplatz, Terras-
se. Keine Käuferprovision

Objekt-Nr.: 1/87: DHH im Wohnpark Wiesen
hof. 5 Zimmer, 115 qm, ausgeb. Spitzboden, 
Gaube, Stellplatz, Terrasse. Grundstück 300 
qm. Kaufpreis: 126.500 Euro, ohne Maler-
, Teppicharbeiten. Keine Käuferprovision

+++ Aktuelle Angebote aus dem Telefon (03 85) 5 51 33 00 +++

Bungalow in Wüstmark Doppelhaus-Hälfte nach Maß Dörfliche Idylle in Wüstmark

Schwerin • Günstig Bauen in ruhiger 
Lage: Seit knapp einem Jahr stehen 63 
Grundstücke im Wohnpark Wiesenhof 
zum Verkauf. Noch sind 23 Parzellen zu 
haben. Junge, interessierte Familien 
sollten sich unbedingt mit Margitta 
Maukel und Jürgen W. Lück vom Immo-
biliencenter der Sparkasse unterhalten. 
Denn sie kennen attraktive Fördermög-
lichkeiten, die die eigene Immobilie 
auch für den kleinen Geldbeutel ermög-
licht.

„Im Wohnpark Wiesenhof sind Doppel-
haushälften im Angebot, die die Förder
richtlinien des Programms ‘Junge Familien 
mit Kindern’ erfüllen“, erklärt Margitta 
Maukel. Dabei geht es unter anderem um 
die Gebäudekosten pro Quadratmeter, um 
die Gesamtkosten und um die maximale 
Wohnfläche.
Beispiel: Gerade mal 126.500 Euro sind 
zu zahlen für 115 qm, verteilt auf fünf 
Zimmer und ausgebautem Spitzboden, 
inkl. Kfz-Stellplatz, Terrasse und 300 qm 

Grundstück (ohne Maler- und Teppicharbei-
ten, siehe Grundriss oben und Exposee 
unten). „Mit diesem Angebot sind übrigens 
auch die Förderrichtlinien für Niedrigener
giehäuser erfüllt“, so Jürgen W. Lück. 
In den Genuss der Förderung kommen jun
ge Familien mit mindestens einem Kind, 
wobei die Eltern unter 40 sein müssen und 

bestimmte Einkommensgrenzen nicht über-
schreiten dürfen. Die Eigenleistungen müs-
sen mindestens 20 Prozent betragen (ab 
drei Kindern: 10 Prozent). 
Die eigentliche Förderung wird in Form von 
Baudarlehen und Kinderzusatzdarlehen mit 
äußerst günstigen Zinsen erteilt.  Ein kon-
kretes und unverbindliches Angebot erstel-
len Ihnen die Experten des ImmobilienCen
ters gerne (Telefon: 03 85/ 5 51 33 00).
Ob mit oder ohne Förderung, mit dem von 
der Firma Walter Wiese Generalbau GmbH 
erschlossenen Wohnpark Wiesenhof ent-
steht auf jeden Fall ein attraktives Wohnge-
biet. 
Eingebettet in eine Feld- und Wiesenland
schaft im Süden Schwerins genießt man 
hier Natur und ist doch nahe an der 
Innenstadt. Egal ob mit dem PKW, Bus 
oder der Straßenbahn - Verkehrsanbindung 
und Nahversorgung sind in diesem gewach
senen Stadtteil wirklich optimal. Weiterer 
Vorteil: Im Gegensatz zu anderen Bau
gebieten dürfen hier auch Bungalows 
gebaut werden. � Christian Becker

Günstige Förderung: Junge Familien sollten im „Wohnpark Wiesenhof“ zuschlagen

Eigenes Haus ist zum Greifen nah

Geräumig und bezahlbar: In den Doppelhaushälften im Wohnpark Wiesenhof stehen im Erdgeschoss (Abb. links) 51 qm und im Dachge-
schoss 46 qm zur Verfügung. Dazu kommt der ausgebaute Spitzboden. Für dieses Angebot gibt es für junge Familien, die bestimmte Kriterien 
erfüllen, günstige Fördermöglichkeite                                                                                                             Grafik: Sparkasse�

Noch 23 Grundstückegelb eingefärbt) sind 
im Wohnpark Wiesenhof zu erwerben



Maßnahmen mit Inli-
nerverfahren
• Arsenal-/August-
Bebel-Straße (440 
Meter)
• Arsenalstraße (32 
Meter)
• Hintere Schelf
straße (47 Meter)
• Taubenstraße (45 
Meter)
• Lehmstraße (132 
Meter). 
Gesamtkosten hier-
für: 1,11 Millionen 
Euro

Investitionen
Maßnahmen, die 
2002 abgeschlossen 
werden
•Wasserspeicher 
„Platz der Jugend
• Wallstraße
• Taubenstraße 
• Lagerstraße
Gesamtinvestitionen: 
4,15 Millionen Euro, 
davon 1,54 Millionen 
Euro in 2002

Rückstau
in der Kanalisation 
entsteht, wenn
• die anfallende 
Abwassermenge das 
Leistungsvermögen 
der Kanalisation 
übersteigt, z. B. bei 
heftigen Regen
güssen
• sperrige Stoffe 
durch unsachge
mäßen Umgang in 
die Kanalisation 
gelangt sind und zu 
Verstopfungen führen
• Abwasserpumpen 
versagen
•Bauarbeiten an 
Abwasseranlagen 
durchgeführt werden.

Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43-45
19061 Schwerin
Telefon� 633-1501
www.schweriner-
abwasserentsor 
gung.de
info@snae.de

Fakten
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Altstadt • Berge von Eis bei hochsom-
merlichen Temperaturen auf der 
August-Bebel-Straße. Was fast schon 
unglaublich klingt, war am 9. Juli Rea-
lität. Im Zuge der Kanalsanierung der 
Straße am Pfaffenteich durch die 
Schweriner Abwasserentsorgung (SAE) 
wurde ein 244 Meter langer Schlauch 
eingebracht.

Dieser sogenannte Inliner wird eiskalt und 
in weichem Zustand in den Kanal geführt, 
bevor er innerhalb weniger Stunden aus-
härtet. Seit Mitte Juli übernimmt er die 
Funktion des alten, maroden Kanals. „Der 

Schlauch besteht aus einem speziellen 
Polyesterharz“, erklärt Robert Walter, Bau-
leiter der Firma Insituform, die im Auftrag 
der SAE die Sanierungsmaßnahme durch-
führt. „Er wurde speziell für dieses Stra-
ßenstück in Dänemark gefertigt.“ Um nicht 
schon vorab während des langen Transpor-
tes auszuhärten, wird das 80 Tonnen 
schwere Ungetüm mit Unmengen an Eis 
gekühlt.
Das patentierte Inlinerverfahren ist so ein-
fach wie genial. Der Schlauch wird nicht 
gezogen, er „krempelt“ sich selbst in den 
drei Meter tiefen Schacht. „Man kann sich 
das in etwa so vorstellen, wie einen 

Strumpf, der von rechts auf links gekrem-
pelt wird“, erklärt Walter. Vorwärtsgetrie
ben wird der Schlauch ausschließlich durch 
Wasserdruck.
Einmal komplett eingeführt, wird das Was-
ser im Inliner auf circa 65 Grad erwärmt. 
Hierdurch härtet er innerhalb weniger Stun-
den aus.  Danach werden Löcher in die 27 
mm dicke Außenwand gefräst, an die die 
Häuser in der August-Bebel-Straße wieder 
angeschlossen werden.
Seit Mitte Juli nun ist die Maßnahme 
abgeschlossen und die Abwasserentsorgung 
läuft wieder wie gewohnt. Mindestens 100 
Jahre wird der Inliner halten, ähnlich lang 
wie herkömmliche Kanäle. Mit einem ent-
scheidenden Vorteil: „Wir konnten durch 
dieses Verfahren die Sanierungskosten 
deutlich senken“, sagt SAE-Werkleiter 
Hugo Klöbzig. „Die Straße muss nämlich 
nur punktuell geöffnet werden, was gleich-
zeitig die Dauer der Baumaßnahme um ein 
halbes Jahr verkürzt. Darüber sind nicht nur 
wir, sondern sicher auch die Anwohner 
froh.“
Rund 40 Millionen Euro werden im Rah-
men des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
in den nächsten zehn Jahren durch die SAE 
investiert. Doch durch effektive Planung 
und eben kostengünstige Verfahren wie in 
der August-Bebel-Straße sind die Abwasser
gebühren nicht nur seit Jahren stabil. 
„Vorbehaltlich des Stadtvertreterbe
schlusses im Herbst denken wir derzeit 
sogar über eine Gebührensenkung nach“, 
erklärt Hugo Klöbzig.� Christian Becker

Patentiertes Verfahren zur Kanalerneuerung in der August-Bebel-Straße

Schlauch ersetzt maroden Kanal

244 Meter lang und 80 Tonnen schwer: Langsam wird der Inlinerschlauch senkrecht in den alten Kanal 
in der August-Bebel-Straße eingeführt. Jürgen Christensen von der Firma Insituform kontrolliert den 
reibungslosen Ablauf.� Foto: max

Schwerin • Glück im Unglück hatten 
die meisten Schweriner am 10. Juli. Ein 
orkanartiger Sturm mit heftigen Regen
güssen zog über ganz Norddeutschland, 
entwurzelte Bäume und machte Stra-
ßen unpassierbar. Doch die Hausbesit-
zer in der Landeshauptstadt konnten 
durchatmen, vollgelaufene Keller gab 
es nicht. Verantwortlich dafür: Eine 
funktionierende Rückstausicherung.

Das Schmutz- und Niederschlagswasser 
wird in Schwerin über Freigefällekanalisa
tion, Abwasserpumpwerke und Drucklei
tungen abgeleitet. Bei starkem Regen 
können die Kanäle voll laufen. Liegt keine 
Sicherung vor, kann sich das Wasser über 
die Hausanschlusskanäle den Weg in die 
Keller bahnen.
Ein Desaster für den Eigentümer, an dem 
dieser jedoch nicht ganz unschuldig ist: 
„Nach DIN 1986 müssen Entwässerungs
anlagen, wie etwa Bodenabläufe, Wasch
maschinen, Duschen usw., die tiefer als die 
Rückstauebene liegen, dauerhaft gegen 
Rückstau gesichert sein“, erklärt Jürgen 

Deter, stellvertretender Werkleiter bei der 
SAE. Diese Ebene wurde in der Abwasser-
satzung der Stadt Schwerin genau definiert 
und liegt „auf Höhe des ersten, nach der 
Einleitstelle befindlichen Schachtes“. Dar-
über liegende Abwasseranschlüsse dürfen 
und sollten nicht über Rückstauverschlüsse 
abgesichert sein - im eigenen Interesse des 

Hauseigentümers. Deter: „Sonst passiert 
folgendes: Bei überfüllten Kanälen schließt 
die Sicherung, Äbwässer im Haus fließen 
nach unten und können nicht abgeleitet 
werden.“ Folge: Man erzeugt selber einen 
überfluteten Keller.
Eine kostspielige Angelegenheit. Denn Ver
sicherungen (und auch die SAE) kommen 
für Schäden, die durch fehlende oder nicht 
funktionierende Rückstausicherungen ent-
stehen, nicht auf. Und: Als Hausbesitzer ist 
man in solchen Fällen natürlich seinem 
Mieter gegenüber haftbar.
Für den Einbau einer Rückstausicherung 
sind bestimmte Richtlinien einzuhalten. So 
müssen die Verschlüsse im Ernstfall selbst-
ständig schließen und nach Beendigung 
des Rückstaus wieder öffnen. Ebenfalls 
wichtig: Die meist elektrisch betriebenen 
Sicherungen müssen auch bei Stromausfall 
einwandfrei funktionieren. Und: Zweimal 
im Jahr ist die Wartung und Reinigung fäl-
lig.„Den Einbau sollte man in jedem Fall 
einem Fachmann überlassen“, so Jürgen 
Deter. Weitere Infos bei der SAE unter der 
Nummer 0385-633-1557.� cb

Mit Rückstausicherung kein überfluteter Keller 

So kann das nächste Unwetter ruhig kommen

Sicher ist sicher: SAE-Mitarbeiterin Brigitte Wen-
zel präsentiert eine automatische Rückstaus
icherung� Foto: max



Weststadt • Die Weltmeisterschaft 
kommt nach Deutschland. Und nicht 
irgendeine. Vom 30. August an kämp-
fen Teams aus aller Welt um den Spit-
zenplatz im Frauen-Volleyball. Mitaus
tragungsort Schwerin darf sich dabei 
eines Sahnehäubchens, besser eines 
Salsa-Spektakels allererster Güte 
erfreuen: In der Sport- und Kongres-
shalle tritt Weltmeisterin Kuba auf.

Deutschlandweit wird die WM mit 24 
Teams an acht Standorten ausgetragen. 
Gastgeber Deutschland spielt in Münster. In 
Schwerin (30.8.-3.9.) treten Kuba, Südko-
rea, Ägypten, Niederlande, Rumänien, 
Kanada in der Vorrundengruppe B aufein-
ander. Allein schon wegen des mehrfachen 
Weltmeisters Kuba lohnt sich der Gang in 
die Sport- und Kongresshalle. Spielführerin 
Yumilca Ruiz hat jüngst verkündet, sie 
wolle zumindest eine Medaille mit in die 
Karibik zurücknehmen. Ihre Mannschaft 
hat die neunziger Jahre beherrscht wie 
keine andere, alle Weltmeisterschafts- und 
Olympiattitel im Volleyball gingen an die 

Nachfahrerinnen der Guantanamera, der 
vielfach besungenen Frau aus Guanta
namo. Kuba: im Volleyball, was Brasilien 
im Fussball ist. Bis zu 3.500 Besucher pro 
Spiel erwartet Burkhard Wiebe, der Leiter 
des lokalen Organisationskomitees.
Ein großer Spaß also für die Schweriner - 
der aber erst dadurch möglich wird, dass 
seit Monaten rund um die Uhr gewerkelt 
wird, um die Landeshauptstadt WM-taug-
lich zu machen.Wiebe hat mehrere Aufla-
gen des Volleyball-Weltverbands erfüllen 
müssen: Gebaut wird etwa ein Zugang vom 
benachbarten Haus des Sportes (Umkleide
kabinen) zur Spielhalle. 
Aus Italien wird ein besonderer Bodenbelag 
herangeschafft, die Leuchten der Lichtanla-
ge mussten zwecks stärkerer Lichtpower 
ausgewechselt werden. Am spektakulär-
sten aber ist die Neuanschaffung einer 
modernen Videoanzeigetafel für die Sport- 
und Kongresshalle. „Erst mit dieser Vollma-

trixtafel können wir Fernsehbilder wieder-
geben”, erklärt Hallenchefin Petra Blunk. 
Die neue Tafel ermöglicht die Anzeige von 
Ball- und Spielstand, von Satzständen (für 
Nichtvolleyballer: drei Sätze à jeweils 25 
Punkte sind für einen Spielsieg notwendig) 
und Spielerinnennamen.
Eine Investition, die übrigens auch nach 
Ende der WM erhalten bleibt. Ersteinsatz 
ist ab 30.8. um 14 Uhr. Danach folgen 
(jeden Tag) weitere Begegnungen um 17 
und 19.30 Uhr. Eine Tageskarte kostet 15 
Euro, eine Dauerkarte 61 Euro. 
Tickets erhält man im Kartenvorverkauf am 
Markt. Man sollte sich sputen, um noch die 
besten Sitzplätze zu ergattern - um mög-
lichst nahe am Spielfeld sitzen zu können. 
Und womöglich den künftigen WM-Cham-
pion erleben zu dürfen. Tipp: Mehr Infor-
mationen zur Volleyballweltmeisterschaft 
der Frauen in Schwerin gibt es im Internet 
unter www.2002.ssc-vb.de� Miguel Castro
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„Worldstars on Ice“
Am 10. September 
2002 wird Eiskönigin 
Katarina Witt in der 
Sport- und Kongress
halle ihre Show 
„Worldstars on Ice“ 
präsentieren. 
Mit dabei sind inter-
nationale Eis-Topstars 
wie etwa der aktuelle 
russische Olympia
sieger und vierfache 
Weltmeister Alexei 
Yagudin, die aktuellen 
Olympiasieger im 
Paarlauf Elena 
Berezhnaya und 
Anton Sikharulidze 
aus Russland, die 
Schweizer Pirouetten
königin und Weltmei-
sterin Denise Biel-
mann und der briti-
sche Champion und 
absolute Frauenlieb-
ling Steven Cousins. 
Bei so großen Namen 
verspricht Kati Witt: 
„einen sportlichen 
Unterhaltungsabend 
mit einem Feuerwerk 
an Dreifachsprüngen, 
vielen Lichteffekten 
und guter Musik.“ Für 
letztere sorgt kein 
geringerer als der 
deutsche Startenor 
Gregor Prächt. Er 
wird von einer Bühne 
aus seine Arien 
schmettern. Zu einem 
Stück - eine Puccini-
Arie aus Turandot - 
läuft Katarina Witt ein 
Solo und wird auch 
zwischendurch in klei-
nen Szenen auftre-
ten. Nach Livemusik 
zu laufen ist auch für 
die zweifache Olym
piasiegerin etwas 
Besonderes: „Wenn 
der Läufer den Sän-
ger sieht, werden ein-
fach noch mehr Emo-
tionen frei gesetzt“, 
so Witt. Schwerin ist 
der Abschlussort der 
Tournee, deren Show 
zwischen dem 5. und 
10. September auß
erdem in Erfurt, Leip
zig und Berlin aufge-
führt wird.
Karten für „Worldstars 
on Ice“ gibt es unter 
Telefon: 
03 85/ 56 05 00.

Tipps

Die WM: Ein Dankeschön für die Erfolge des Schweriner SC� Fotos: Dietmar Albrecht

Volleyball-WM 2002 
Pritschen und	
Baggern im		
Salsaschritt

Schwerin • Nach fast zehn Jahren Inves
titionsstau wurde die Sport- und Kon
gresshalle in den vergangenen zwei Jah
ren umfassend auf Vordermann gebracht. 
Durch Umbauvorhaben, drei geplante 
Trennwände und eine neue technische 
Ausstattung sollen die Schweriner jetzt 
ein „Wetten, dass?“-taugliches Veranstal
tungszentrum bekommen.

Mitte 2001 wurden bereits die Hallenbe-
leuchtung und der Parkettfußboden komplett 
erneuert. Im September vergangenen Jahres 
wurden direkt hinter der Diskothek Trollhaus 
(ehemals Achteck) 600 PKW-Stellplätze 
errichtet. Eine nagelneue Beschallungsanlage 
kam im Februar dieses Jahres. „Bisher war 
die Technik einfach nicht ausreichend, sagt 
Hallenchefin Petra Blunk. „Mit der neuen 

Anlage können wir jetzt auch bei großen 
Veranstaltungen auf zusätzliche Technik, die 
Extra-Kosten veursacht, verzichten.“ Auch 
momentan finden jede Menge Modernisie-
rungsarbeiten statt. So werden die letzten 
Toiletten saniert und auch die Bühnenzufahrt 
vergrößert. Petra Blunk: „Dadurch können 
wir auch Ausstellungen mit großen Expona-
ten wie etwa eine Bootsmesse durchfüh
ren.“ Die erste Ausstellung dieser Art ist für 
April 2003 gedacht. In die „Rückkehr der 
Dinosaurier“ verwandelt sich die Sport- und 
Kongresshalle dann in eine Welt aus prähi-
storischen Skeletten und Skulpturen.
Weiterhin schmieden die Hallenplaner 
konkrete Pläne zur Abtrennung in drei 
Bereiche. „Dadurch haben wir an die 100 
neue Nutzungsmöglichkeiten“, so Blunk. 
Durch Trennwände zum herunterfahren, kön

nen auch Veranstaltungen mit „nur“ 2.000 
Besuchern in guter Atmosphäre stattfinden. 
Im gleichen Zuge wird die Deckenbelastbar-
keit untersucht, damit moderne Lichteffekte 
und Tongeräte für Live-Übertragungen ange-
bracht werden können. Dann besteht sogar 
die Möglichkeit große Fernsehveranstaltun-
gen wie etwa „Wetten, dass?“ live und 
direkt aus Schwerin zu übertragen.
Pünktlich zur Volleyball-WM werden die 
Gehwege erneuert und die Grünanlagen 
rund um die Halle neu bepflanzt. Genauso 
entstehen aus den vier Kartenverkaufsluken 
sechs kleine Verkaufsräume. „Die tolle Ent-
wicklung der Halle ist auf die gute Zusam-
menarbeit in der Stadt zurückzuführen“, so 
Blunk.� no

Großevents nach Umbau 

Dinos in der Kongresshalle



Michael Kruse (36), 
Schweriner Triathlet, 
hat einen tollen Erfolg 
erzielt. Bereits zum 
fünften Mal qualifizier-
te er sich für den 
legendären Iron Man 
Triathlon, der am 19. 
Oktober auf Hawaii 
stattfinden wird. Die 
nötige Platzierung 
reichte Kruse beim 
Triathlon in Kärnten, 
wo er mit einer Zeit 
von 9 Stunden 22 
Minuten als zwölfter 
von 300 Teilnehmern 
in seiner Altersklasse 
ins Ziel kam. Bei dem 
aus 3,8 km Schwim-
men, 180 km Radfah-
ren und 42 km Laufen 
bestehenden Wett-
kampf beeindruckte 
er vor allem mit einer 
persönlichen Bestlei-
stung auf dem Rad (4 
Stunden 54 Minuten). 
Für Hawaii hat sich 
Kruse viel vorgenom-
men: „Wenn ich da in 
meiner Altersklasse 
unter die ersten zehn 
komme, wäre das 
schon ein toller 
Erfolg.“ Das Ziel, 
seine persönliche 
Gesamtbestzeit auf 
unter neun Stunden 
zu steigern, wird 
Michael Kruse aber 
wohl nicht auf der 
US-amerikanischen 
Insel im Pazifik errei-
chen. „Hawaii ist kein 
Wettkampf für Rekor-
de“, erklärt er. „Dafür 
sind dort die Bedin-
gungen einfach zu 
hart. Temperaturen 
um 40 Grad und 
wahnsinnige Winde 
machen den Iron Man 
zur echten Herausfor-
derung.“ Danken 
möchte Kruse seinem 
Trainer, Hartmut Her-
zog, und seinem 
Manager Hugo Klöb-
zig von den Stadtwer-
ken, die ihm jede nur 
mögliche Unterstüt-
zung gewähren.

Personalien J a, dieser Mann ist ein Glück für 
Schwerin gewesen. Denn er und 
seine schöne Frau Alexandrine 

taten nach der Rückkehr aus dem 
selbstgewählten Ludwigluster Exil der 
Schweriner Herzöge im Jahre 1837 
alles, damit die Residenz sich wieder 
verjünge und verschönere. Die Rede ist 
von Großherzog Paul Friedrich.

Leider konnte der vielleicht beliebteste 
unter den mecklenburgischen Fürsten seine 
schöne neue Landeshauptstadt und das 
lustige Leben dort nicht mehr allzulange 
genießen, denn Paul Friedrich ist recht jung 
- 41 Jahre erst war er - gestorben. Doch 
auch dieser Tod, oder vielmehr die Umstän-
de, die zu seiner tödlichen Erkrankung 
führten, sind Legende. Aber der Reihe 
nach. Geboren wurde der Sohn von Fried-
rich Ludwig am 15. September 1800 in 
Ludwigslust - bei der Geburt eines Fürsten-
kindes pflegten die Ärzte ins Schloss zu 
kommen. Später absolvierte er zwischen 
1814 und 1818 eine gediegene Grundaus-
bildung in Genf.
Dieser folgten ein Studium der Rechtswis-
senschaften und Kameralistik - das sind 
praktische Verwaltungs- und Finanzwissen-
schaften - an den Universitäten in Jena und 
Rostock. Er galt als ein gebildeter Mann. 
Allerdings musste Paul Friedrich recht lange 
warten, bis er auf den mecklenburgischen 
Thron kam: Erst am 1. Februar 1837 
wurde er mit dem Tode seines Großvaters 
Friedrich Franz I. selbst Großherzog.
Regiert hat Paul Friedrich allerdings nicht 
lange und auch nicht sehr engagiert. Er 
habe sich fast niemals in politische Angele-
genheiten eingemischt. „Dafür hatte er 
seine Minister“, schrieb der Schweriner 
Schriftsteller Jürgen Borchert. War er auch 
weniger an Politik interessiert, so liebte 

Paul Friedrich Kunst und Wissenschaften 
sowie Pferde und schöne Frauen, Champa-
gner und Krebse. Berühmt waren seine 
„Subskriptionsbälle“, die im Schweriner 
Theater stattfanden und an denen sowohl 

adelige als auch bürgerliche Gäste teilneh-
men durften. Paul Friedrich tat viel für sein 
Schwerin, das er gleichsam von Grund auf 
umgestalten ließ. Er wollte eine repräsenta-
tive Residenz. Zu den von ihm ausgeführ-
ten oder doch immerhin angeregten Bauten 
gehörten das „Hoftheater“, der Marstall 
und das Arsenal. Und nicht zu vergessen 
den Paulsdamm und natürlich auch die 
Paulstadt.
Sofort nach Umzug des Hofes aus Ludwigs-
lust nach Schwerin hatte Paul Friedrich den 
noch jugendlichen Baumeister Georg Adol-
ph Demmler (1804 bis 1886) in seine 

Landeshauptstadt geholt. Aber der Herr 
Hofbaumeister verdient eine Extra-Würdi-
gung. Spätestens zum 200. Geburtstag 
2004. Demmler schrieb einst über seinen 
Chef: „Hätte ich Paul Friedrichs Schloß 
mitten auf dem Jahrmarkt erbauen kön-
nen, so würde ihm der Platz der liebste 
gewesen sein.“
Im Allgemeinen galt Paul Friedrich, der sich 
selbst als eine Art Volksfürst verstand, als 
bürgerfreundlich, unternehmungslustig und 
zupackend. Diesen Eindruck verstärkt auch 
sein Ende. Paul Friedrich hatte sich eine 
schwere Erkältung zugezogen, als er sich in 
den Abendstunden des 24. Januar 1842 
selbst an den Löscharbeiten für drei neue 
Häuser am Pfaffenteich beteiligte. Aus der 
wahrscheinlich verschleppten Erkältung 
wurden eine Lungen- und eine Unterleibs-
entzündung.
Der oberste Feuerwehrmann des Landes 
starb am 7. März 1842. Lebendig geblie-
ben aber ist die Legende. Lebendig geblie-
ben ist auch sein Name. Und nicht ganz zu 
Unrecht steht auf dem Paul-Friedrich-Denk-
mal vor dem Schloss der Zusatz „Ihrem 
Paul Friedrich die Stadt Schwerin MDCCCX-
LIX. Und es ist ganz hübsch, dass das 
Denkmal für seine Frau, Alexandrine - „die 
Königin von Mecklenburg“ - gar nicht so 
weit entfernt, im Grünhaus-Garten zu fin-
den ist.
So können sich die beiden wenigstens ein 
bisschen nahe sein. Und wer weiß, viel-
leicht treffen sie sich sogar heimlich des 
nachts. Wenn ihnen Schlossgeist Peter-
männchen mit seiner Laterne den Weg 
weist.
Schließlich war Paul Friedrich ein unterneh-
mungs-lustiger Mann und Alexandrine eine 
kluge, schöne und charmante Dame. Aber 
bitte nicht stören!
�Text: Jürgen Seidel Foto: Monika Schröder

Großherzog Paul Friedrich
(1800 - 1842)

Ein Glücksfall für Schwerin

Wer war eigentlich…
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Schwerin • Die drei Jugendlager des 
Landesverbandes Mecklenburg-Vorpom-
mern im Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. führen in diesem Jahr 
nach Damvillers/Frankreich, Wolgograd 
(ehem. Stalingrad)/Russland und Ban-
sin/Usedom. 

43 Jugendliche aus MV trafen sich mit ihren 
Leitern und Betreuern der Jugendlager in der 
Jugendherberge Schwerin, um sich gründlich 
auf die dreiwöchigen Lageraufenthalte vor-
zubereiten. Lehrer, Polizeibeamte, Soldaten 
und Studenten bringen sich seit Jahren für 
die Betreuung der Jugendlichen bei Ihren 
Arbeiten auf den Kriegsgräberstätten im In- 
und Ausland ehrenamtlich ein.
Gemeinsam mit den Teilnehmern der Gast-
nation erleben die Jugendlichen Geschichte 
vor Ort, pflegen nicht nur die deutschen, 
sondern auch die Kriegsgräber des aufneh-
menden Landes und lernen im Austausch 
miteinander, Vorurteile abzubauen. Zum 
Abschluss des Vorbereitungstreffens fanden 
sich die Teilnehmer zu einer Gedenkstunde 

für die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 
am Gräberfeld des zweiten Weltkrieges auf 

dem Alten Friedhof am Obotritenring ein. 
Angeleitet von dem Gedanken „Leben wäre 
eine Alternative gewesen“ durch den Lan-
desgeschäftsführer, Reinhard Wegener, gin-
gen die Jugendlichen auf „Spurensuche“ 
und waren tief betroffen, sehr viele der dort 
bestatteten Opfer zu finden, die nicht älter 
als sie heute selbst sind. Still und nachdenk-
lich zündeten die Jugendlichen im Gedenken 
an die Millionen Kriegstoten auf jedem 
Namenstein eine Grabkerze an.
Hugo Klöbzig, Werkleiter der Schweriner 
Abwasserentsorgung (SAE), die die Gedenk
stunde gesponsort hatte, sagte: „Derartige 
Aktivitäten unterstützen wir gern. So erleben 
die Jugendlichen, das Hass und Gewalt und 
besonders die Kriege von allen Nationen 
Opfer forderte. Es ist sehr beeindruckend zu 
sehen, wie aktiv sich junge Menschen bei 
der Gräberpflege einsetzen und über die 
„Spurensuche’ unsere jüngste Vergangen-
heit kennen lernen.

Jugendlager der Deutschen Kriegsgräberfürsorge in drei Städten

Gemeinsam arbeiten für den Frieden

43 Jugendliche aus MV trafen sich zur 
„Spurensuche“ auf dem Gräberfeld Alter 
Friedhof Schwerin
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Transfusionsmedizin 
übergeben
Der Umbau des 
Medizinischen Zen-
trums geht weiter. 
Kürzlich wurde in den 
Räumen der ehemali-
gen Dialyse die neue 
Abteilung für Transfu-
sionsmedizin überge-
ben. Damit finden 
nicht nur die Mitarbei-
ter bessere Arbeitsbe-
dingungen vor, auch 
der Zugang für die 
Patienten hat sich 
bedeutend verbes-
sert. „Wir sind froh 
jetzt unser neues 
Domizil beziehen zu 
können“, sagt Dr. Ute 
Roost, kommissari-
sche Leiterein der 
Abteilung Transfusi-
onsmedizin. „Die 
Räume sind hell und 
freundlich und bieten 
optimalere Wege für 
alle.“ Auf Ebene 0, für 
alle Patienten leicht 
zu erreichen,  befin-
det sich jetzt der Blut­
spendebereich. Das 
immunhämatologi-
sche Labor, in dem 
die Blutspenden 
untersucht werden 
und das Blutdepot 
befinden sich auf 
Ebene 2 und arbeiten 
bereits. 

Selbsthilfegruppe in 
Gründung
Am Dienstag, den 27. 
August um 17 Uhr 
treffen sich in der 
Kontakt-, Informati-
ons- und Beratungs-
stelle für Selbst
hilfegruppen in der 
Schweriner Anne-
Frank-Straße 31 erst-
malig Menschen die 
an einer Depression 
leiden. Unterstützt 
wird die Gründung 
dieser Selbsthilfe-
gruppe durch die 
Ärzte der Depressi-
onsstation 24 der 
Schweriner Carl-
Friedrich-Flemming-
Klinik des Medizini-
schen Zentrums 
Schwerin. An diesem 
ersten Treffen wird 
Dr. Matthias Mittrach 
anwesend sein.

Tipps
Lewenberg •  Sie agieren meist im 
Hintergrund, ruhig und unscheinbar und 
sind doch so wichtig. Denn für viele Pati-
enten sind die „Grünen Damen“ der 
evangelischen und ökumenischen Kran-
kenhaushilfe neben dem Krankenhaus-
personal die einzigen Ansprechpartne-
rinnen in einer fremden Welt...

Ruhig zieht Christiane Flade mit ihrem 
Bücherwagen von Krankenzimmer zu Kran-
kenzimmer, fragt die Patienten nach ihren 
Wünschen in Sachen Literatur. „Das ist dann 
oft der erste Schritt für ein langes intensives 
Gespräch“, so Christiane Flade. „Denn meist 
ist das Zuhören und das Handhalten viel 
wichtiger.“ Und so können bis zu vier Stun-
den vergehen, in denen zwar kein Buch 
ausgeliehen wurde, aber dafür um so mehr 
Gespräche geführt wurden. 
Seit vier Jahren bringt die 55-jährige kran-
ken Menschen neben den Büchern auch ein 
Stück Leben ans Krankenbett. „Vor allem für 
Patienten ohne Angehörige sind wir die 
Gesprächspartner“, so Christiane Flade. Sie 
kommt einmal die Woche für zwei bis vier 
Stunden auf den Lewenberg und versorgt bis 
zu 60 Patienten. Insgesamt kümmern sich 

15 ehrenamtliche „Grüne Damen“ davon 
vier „Bücherdamen“ liebevoll um die kran-
ken Menschen. Unterstützung und Gehör bei 
der Auswahl der unterhaltsamen und von der 
Krankheit ablenkenden Lektüre finden sie in 
der Patientenbibliothek des Schweriner Klini-
kums. „Das ist eine unglaublich interessan-
te, spannende und schöne  Aufgabe“, sagt 
Christiane Flade. „Man lernt so viele Men-
schen und ihre Schicksale kennen. Und in 
Sachen Tapferkeit kann man sich von  man-
chem Patienten oftmals eine große Scheibe 
abschneiden.“ 
Erst am Abend kommt Christiane Flade dazu 
das Gehörte in Ruhe für sich zu verarbeiten. 
Christiane Flade:„Vieles geht einem unter 

die Haut und das braucht Zeit.“ Denn bei 
ihrer Tätigkeit unterliegt sie selbstverständ-
lich der Schweigepflicht.  
Um auch weiterhin mit dem Bücherwagen 
über die Stationen zu gehen und den in 
Zukunft geplanten Begleit- und Lotsenservice 
durch das Medizinische Zentrum für die 
Patienten zu realisieren, brauchen die „Grü-
nen Damen“ dringend „Nachwuchs“. Wer 
Lust hat kann diese Aufgabe auch erst ein-
mal probeweise übernehmen. Ansprechpart-
nerin der evangelischen und ökumenischen 
Krankenhaus- und Altenhilfe ist Margot Kell. 
Sie ist für Interessenten unter 0385/ 
5507677 zu erreichen.� max

Service für Patienten: Klaus Wittke sucht sich bei Christiane Flade ein Buch aus 

Begleitservice geplant

Grüne Damen 
brauchen dringend 
Verstärkung

Lewenberg • Seit 35 Jahren macht er 
Dienst im Schweriner Klinikum - Dr. 
Karl-August Jacobs ist Chefarzt der 
Traumatologie der Klinik für Chirurgie 
des Medizinischen Zentrums Schwerin.

„Das ist gut eine Generation Unfallchirur-
gie“, sagt Dr. Jacobs (63). „In dieser Zeit 
hat sich eine Menge verändert. So waren 
1965 noch bis zu zehn Patienten in einem 
Zimmer untergebracht, zum großen Teil im 

Streckverband. Lange Liegezeiten und 
damit verbundene Komplikationen wie 
Druckgeschwüre oder Lungenentzündun-
gen gehören heute der Vergangenheit an. 
„Auch wir haben - wie alle in der DDR -  
damals viel improvisiert“, so Jacobs. „So 
musste uns der Hausmeister die Löcher in 
die medizinischen Nägel bohren.“ 
Nach der Wende kam dann der große 
Ruck. „Vieles kannten wir nur aus Zeit-
schriften, jetzt konnten wir es endlich in 

der Praxis anwenden“, erzählt der Chef-
arzt. So konnten die Komplikatioenen 
durch die modernen Hilfsmittel im Bereich 
der Endoprothetik erheblich gesenkt wer-
den. 
Doch die Statistiken schreiben auch trauri-
ge Zahlen. So steigt in jedem Jahr ab Mai 
die Zahl der Motorradunfälle. „Das Schlim-
me ist, dass es bei diesen Unfällen meist 
die jungen Menschen trifft“, so Dr. Jacobs. 
„Sie überschätzen sich, fahren zu schnell  
und gefährden dabei sich und andere.“ 
Sein Appell an alle jungen Kraftfahrer: 
„Vorsichtig fahren.“
Die Schweriner Unfallchirurgie hat heute 
31 Betten. Jährlich werden hier rund 1000 
Patienten behandelt. Wichtig: Die Trauma-
tologie ist unter anderem auf Grund der 
Qualifikation ihrer Ärzte vom Landesver-
band der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften zur Behandlung von Schwerstver-
letzten zugelassen. 
In Teamwork mit allen anderen Fachberei-
chen, wie zum Beispiel der Intensivstation, 
allen Chirurgischen Stationen, Augenärzten 
und Urologen werden nicht nur die akuten 
Unfallverletzten behandelt. Dr. Jacobs 
betont: „Wir haben den großen Vorteil, 
dass wir in allen Fällen auf die fachlichen 
Verbindungen innerhalb des Medizinischen 
Zentrums  zurückgreifen können.“ � max

Dr. Karl-August Jacobs: Chefarzt der Traumatologie

Ein Leben für die Unfallchirurgie

Immer im Team: Zusammen mit Oberarzt Dr. Helmut Rudolph wertet Dr. Karl-August Jacobs 
(li) die Röntgenbilder einer Fraktur im Kniebereich aus� Fotos: max
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NDR 1 Radio MV ist 
das Radioprogramm 
für Mecklenburg-
Vorpommern, in 
Schwerin auf 92,8 zu 
hören. Von 5.30 bis 
9.00 Uhr hören Sie 
„Graner & Co - die 
Morgenshow“ mit 
Dörthe Graner. In der 
BILD wurde sie zur 
beliebtesten Morgen-
moderatorin in Meck-
lenburg-Vorpommern 
gewählt.
• Alle 15 Minuten 
bekommen Sie mor-
gens bei NDR 1 
Radio MV Wetter-, 
Verkehrs- und 
Blitzerservice - aktu-
eller und genauer 
geht es nicht
• Alle halbe Stunde 
aktuelle und kompe-
tente Nachrichten zu 
den wichtigen The-
men aus Meck
lenburg-Vorpom
mern, Deutschland 
und der Welt
• Das alles gemischt 
mit den schönsten 
Hits für Mecklenburg-
Vorpommern - inter-
nationale Oldies, 
aktuelle Toptitel und 
die schönsten 
deutschsprachigen 
Hits.
Alle Informationen 
zum Programm von 
NDR 1 Radio MV 
und dem Nord
magazin und zu allen 
Aktionen des NDR in 
Mecklenburg-
Vorpommern erfah-
ren Sie unter der 
telefonischen Hotline 
01805/95 55 55 (12 
ct/Minute)

Medienpartner beim Drachenbootfestival live dabei

Die Welle schwappt bis zum NDR
Altstadt • Noch ruht der See still, kein 
Anzeichen der grossen Drachenbootwel-
le, die bald über Schwerin schwappen 
wird, ist zu spüren. Doch im Hintergrund 
brodelt es schon heftig, auch im Schweri-
ner NDR-Funkhaus laufen die Vorberei-
tungen für das Drachenbootfestival auf 
Hochtouren.

Der NDR ist in diesem Jahr als Medienpart-
ner mit im Boot, ein Partner der das Dra-
chenbootfest auf vielfache Weise fördert und 
ergänzt. Wichtiger Bestandteil der Präsenta-
tion ist die Sendung im NDR-Fernsehen zum 

Schweriner Drachenboot-
fest, als Sendetermin ist 
Sonntag, der 25. August 
um 14.45 Uhr vorgese-
hen. „Das ist die beste 
Promotion für Schwerin, 
die man sich vorstellen 
kann“, so Fernsehchefin 
Sabine Rossbach-Hesse. 
„Die Sendungen des NDR 
erfreuen sich einer bun-

desweiten Beliebtheit. Wir merken das 
immer an den Zuschriften, die wir bekom-
men. Bis zu 6000 Briefe aus ganz Deutsch-
land werden danach im Schweriner NDR-
Funkhaus beantwortet. Das wird beim 
Thema ‘Drachenboot’ nicht anders sein.“
Dass Schwerin und das Drachenbootfestival 
gut in Szene und ins Bild gesetzt werden, 
daran arbeiten die Moderatoren Sybille Walt-
her und Christian Schewe, unterstützt von 
NDR-Redakteur Andreas Feld.

NDR moderiert Siegerehrung
Im Rahmen der Partnerschaft unterstützt der 
NDR auch intensiv das Rahmenprogramm 
des Drachenbootfestes. Zum einen moderiert 
Christian Schewe nicht nur die Fernseh
sendung, sondern auch die Siegerehrung auf 
der Bühne am Samstagabend. „Außerdem 
treten die Künstler aus der Fernsehsendung 

auch auf der großen Bühne auf“, so Sybille 
Walther. „Damit wird das ganze Unterhal
tungsprogramm für das Drachenbootfestival 
aufgewertet.”
Ein solches Highlight ist die junge Band 
Hyperchild: die fünf Senkrechtstarter aus 
Braunschweig kommen mit ihrem Hit „Shi-
ning Star“ in die Sendung und treten 
anschließend als „NDR-Special-Act“ am Frei-
tagabend auf der grossen Bühne am Pfaffen-

teich auf.
Mit dabei in der Sendung sind außerdem  
Fresh ‘n’ Juicy , Frank Cordes, die Drachen-
bootkultband Tres Hombres und Thomas 
Putensen, der für das Drachenbootfest in 
Schwerin und das NDR-Fernsehen extra 

einen “Drachenboot-Boogie" komponiert 
hat. Die Musik in der Sendung wird fröhlich 
sein und ein bisschen Partystimmung verbrei-
ten, meint Sybille Walther. „Schließlich lebt 
das Drachenbootfest von seiner Atmosphäre 
und der unbeschwerten Ausgelassenheit der 
Teilnehmer und Besucher. Genau diese Stim-
mung wollen wir in den 75 Minuten dem 
Fernsehzuschauer vermitteln.“
Hintergründe zum Drachenboot-
sport
Daneben erfahren die Zuschauer in den 
Filmbeiträgen vieles über Schwerin und das 
Thema „Drachenboot“. So gibt es zum Bei-
piel einen Bericht über den Drachenbootbau-
er in Rastow, und über die Schulmeister-
schaften im Juni, das erfolgreiche MV-Team 
wird vorgestellt und Drachenbootfestorgani-
stor Heiko Stolp portraitiert. Natürlich darf 
auch die Geschichte des ersten NDR-Drachen
bootteams nicht fehlen.
Alles live am Pfaffenteich
Alle Moderationen, Interviews und Musikak-
tionen werden vor Ort live aufgezeichnet, 
das erfordert genaue  Abstimmung unter den 
Beteiligten. Denn trotz aller Planungen: Live 
ist live, die unterschiedlichen Anforderungen 
und Bedingungen von Fernsehen und Veran-
staltung komplizieren die Produktion zusätz-
lich. „Wir wollen unsere Sendung an den 
drei Tagen optimal vor Ort aufzeichnen ohne 
die Veranstaltung zu stören“, so Sybille 
Walther. Da müssen viele Faktoren berück-
sichtigt werden. Bühnenlicht ist anders als 
Fernsehlicht, also müssen in die Bühne spe-
zielle Scheinwerfer eingehängt werden. Die 
Länge der Kamerakabel bestimmt die Aus-
wahl der Moderationspunkte gleichzeitig soll 
möglichst viel rund um den Schweriner 
Pfaffenteich gezeigt werden. Um die Rennen 
aufzuzeichnen wird ein spezielles Boot benö-
tigt.  „Wir haben vieles vorbereitet, vor Ort 
wird aber dann doch improvisiert“, weiß 
Sybille Walther aus Erfahrung. „Und das ist 
dann immer wieder aufregend.“

Stimmung an der LUST-AUF-GESUNDHEIT-BÜHNE am Südufer Pfaffenteich: vom 16. - 18. August macht Schwerin Welle� Foto: maxpress

Hyperchild - schon am Freitagabend beim 
Festival auf der Bühne am Pfaffenteich

Fresh ‘n’ Juicy sorgen für Stimmung nach 
der Siegerehrung�

TV-Chefin: Sabine 
Rossbach-Hesse
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MV-Team bei WM in 
Shanghai dabei?
Zur Club-Weltmeister
schaft nach Rom im 
September fahren die 
MV-Teams auf jeden 
Fall. Aber bei der 
ersten Qualifika
tionsregatta in Duis-
burg am 6. Juli ging 
es für die Paddler aus 
Schwerin und 
Neubrandenburg 
schon um die WM 
2003 in Shanghai. 
Über 500 Meter 
besiegten sie die 
Gegner Kurpfalz Dra-
gons aus Mannheim 
mit mehr als fünf 
Sekunden Vorsprung. 
Mit der Zeit von 
1:49:63 rückten sie 
dicht an den Weltre-
kord über die Königs-
strecke.
Auch wenn es für die 
22 Herren über 250 
Meter “eng” wurde, 
behaupteten sie sich 
mit Kämpfergeist und 
fuhren auch hier in 
beiden Wertungs
läufen als erster 
durchs Ziel. Auf der 
hervorragenden 
Olympia-strecke in 
Duisburg erreichten 
sie über die 250 
Meter-Strecke eine 
Zeit von 0:54:45. 
Für die MV-Frauen 
lief es ähnlich gut: in 
jeweils beiden Wer-
tungsläufen der 250 
und 500 Meter-Ren-
nen lagen sie auf dem 
zweiten Platz hinter 
den derzeitigen 
Weltmeisterinnen 
Drag Attack aus Wup-
pertal. Wenn auch mit 
ein bis zwei Sekun-
den Unterschied 
erpaddelten die 
Damen über 500 
Meter folgende Zei-
ten: Wertungslauf 1: 
2:05:27, Wertungslauf 
2: 2:05:52. Auch über 
250 Meter machten 
es die Mecklenburger 
Mädels den Wupper-
talerinnen nicht so 
einfach: Die beste 
Zeit aus beiden Läu-
fen war hier 1:02:35. 
Die zweite Qualifika
tionsregatta in Ham-
burg-Allermöhe ent-
scheidet am 24./25. 
August wer dann zur 
WM nach Shanghai 
fliegt.

Am RandeDrachenbootfestival ein Highlight für die Region

Friedrich Wilhelm 
Bluschke AOK-MV

Diese Begeisterung reißt 
einen mit. Ich freue 
mich, dass die Drachen-
bootsportler unsere Akti-
on “Lust-auf-Gesund-
heit” so begeistert auf-
nehmen und wünsche 
uns weiterhin tolle Erfol-
ge - nicht nur im Sport.

Schwerin • Die 
Begeisterung für die 
Schweriner Drachen
bootfeste ist riesig. 
Und das auch dank 
Unternehmen wie der 
AOK, den Stadtwer-
ken und der WGS, die 
sich stark für diesen 
Sport engagieren. 
hauspost fragte deren 
Geschäftsführer, den 
zukünftigen Oberbür-
germeister der Lan-
deshauptstadt und 
Organisator Heiko 
Stolp, was den Dra-
chenbootsport so ein-
malig macht.

Heiko Stolp
Organisator

Wer einmal drin geses-
sen hat, kann einfach 
nicht wieder aufhören. 
Neben vielen Schweri-
nern, die schon gefah-
ren sind, kommen auch 
immer mehr Sportler 
aus anderen Städten zu 
Besuch.

Norbert Claussen
Schirmherr

Das Drachenbootfestival 
ist der sportliche Som
merhöhepunkt in 
unserer Stadt. Viele 
Menschen von außer
halb schauen auf uns, 
lassen sich begeistern 
und sehen, das hier rich-
tig was los ist.

Günter Lemke
WGS

Das gibt es eben nur 
einmal: Anspruchsvollen 
Sport, gleichzeitig jede 
Menge Spaß und Team-
geist. Nicht nur Sportler, 
sondern auch Touristen 
aus nah und fern wer-
den durch dieses Event 
angezogen.

Dr. Josef Wolf
Stadtwerke

Gerade bei solch großen 
Sportveranstaltungen  
wie den Drachenboot-
rennen sind wir gern 
auch als Unterstützer 
dabei. Sie haben sowohl 
für die Bürger als auch 
für die Region eine 
große Bedeutung. 

Freitag, 16. August
18 Uhr
Schlossparkcenter „Treffen zum 
Flaggencontest“ mit Sambo Dromo
anschließend Umzug durch die Innen-
stadt
19 Uhr
Party an der LUST-AUF-GESUNDHEIT-
BÜHNE mit Livemusik von Sambo 
Dromo und Hyperchild am Südufer 
Pfaffenteich

Sonnabend, 17. August
10 bis 19 Uhr
Drachenbootrennen
ab 10 Uhr
Mitmach-Shows mit dem Sieben-Seen-
Sportpark auf der LUST-AUF-GESUND-
HEIT-BÜHNE am Südufer
14 Uhr
Asiatische Eröffnungsshow mit 
den Schweriner Kampfsportschulen 
ab 19.30 Uhr
Siegerehrung und Party bis zum 
Abwinken mit DJ Bernd Wilbrecht
20 Uhr
Livepop mit Fresh ‘n’ Juicy
22.30 Uhr
Asiatisches Höhenfeuerwerk mit 
einer traditionellen Liveperformance
ab 23 Uhr
Livemusik mit der Drachenboot-Kult-
band Tres Hombres - Rock- und Pop-
Oldies vom Feinsten

Sonntag, 18. August
10 bis 16 Uhr
Drachenbootrennen
ab 10.30 Uhr
Politfrühshoppen mit Talkgästen 
aus dem Landeswahlkampf
Livemusik mit Thomas Putensen und 
der Soiree Band
12 Uhr
Wahlkampf-Rennen - die Parteien 
paddeln um den Sieg

DAS PROGRAMM Kanurenngemeinschaft organisiert Sporthöhepunkt

Hundert Teams am Start

Mehr als 150 Helfer der Kanurenngemeinschaft machten auch die Rennen am Faulen mit 
über 270 teilnehmenden Teams zum vollen Erfolg. � Foto: autor

Altstadt • Ohne die fast 150 ehren
amtlichen Helfer der Kanurenngemein
schaft wären Drachenbootfeste wie am 
Faulen See mit 270 Teams gar nicht 
möglich, da ist sich der Vorstandsvorsit-
zende Heiko Stolp sicher. Die Rennplä-
ne schreibt - auch für die etwa 100 
Teams am Pfaffenteich - der sportliche 
Leiter Michael Zachrau.
Der Aufwand ist für jede Regatta unter-
schiedlich groß. Anhand der Anmeldungen 
und den Erfahrungen von vergangenen 
Veranstaltungen „bastelt” Rennleiter 
Michael Zachrau die Startpläne für das 
zehnte Drachenbootfest am Pfaffenteich 
zusammen. 
“Dieses Drachenbootfest ist hauptsächlich 
für die Fun- und Firmenteams aus Schwerin 
und Umgebung gedacht, die das Paddeln 
einfach mal ausprobieren wollen”, erklärt 
Heiko Stolp. „Allerdings kommen seit eini-
gen Jahren auch immer mehr Teams von 
außerhalb in die Landeshauptstadt. Unsere 
Freunde aus Barth sind regelmäßig dabei 

und auch die Paddler aus Hamburg, Berlin 
und Neubrandenburg.” Schwerin hat sich 
einen Namen gemacht und ist für die Dra-
chenbootfeste berühmt und für die Partys 
berüchtigt.
Auf dem Pfaffenteich werden zwei ver-
schiedene Renndistanzen gefahren: 300 
Meter Speed-Races und 900 Meter einmal 
rundum. Die Helfer der KRG organisieren 
nicht nur den reibungslosen Ablauf am 
Bootsein- und ausstieg auf der Seite der 
Karl-Marx-Straße, sondern auch am Start, 
auf den Starter-Pontons und am Schiedsge-
richt beim Zieleinlauf. Alle Rennen werden 
auf Video aufgezeichnet, so kann auch bei 
knappen Läufen der Sieger haargenau 
ermittelt werden.
Auch beim Ablauf des Kulturprogramms 
(siehe Spalte rechts) sind die KRG-Leute im 
Einsatz und helfen wo sie gebraucht wer-
den, so sind die Bühne und das Südufer 
liebevoll von ihnen übrigens auch mit 
Turandot-Deko verschönert.� jh
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Lösung
Juli

Susann-Katrin Kohlhoff und Christel Schneider

Erfolgreich durch das 80. Geschäftsjahr
mit den Qualitätsmarken

SieMatic, Häcker, Imperial, Miele, Bauknecht,
Bauknecht-Cuisine und Küppersbusch

Wir schaffen Platz für neue Modelle.
Ausstellungsküchen jetzt besonders günstig!

P  Parkplätze auf dem Grundstück P
Das traditionelle Küchenstudio - Qualität mit Liebe zum Detail

www.schweriner-kuechenstudio.de • E-mail info@schweriner-kuechenstudio.de  


